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Deutſchland. 


Preußen. 

Oppeln, den 3. Febr. Die Stadtverordneten haben auf 
dle von der königl. 1 durch den Magiſtrat an ſie ge⸗ 
richtete Frage, ob die Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer in biefiger Stadt wünſchens⸗ 
werth ſei oder nicht, ſich in der heutigen Sitzung für die Bei⸗ 
dehaltung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer erklärt. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Rendsburg, den 3. Febr. In Veranlaſſung des Jahres: 
tages des Gefechtes bei yagel und an ber Königshöhe fand 
beute auf dem Militärkirchhofe an den Gräbern der daſelbſt 
uhenden braven öſterreichiſchen Krieger eine Todtenfeier ſtatt. 
Das öſterreichiſche und preußiſche Offizierkorps, die Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden, ſonſtige geistliche und weltliche Bes 
amte ꝛc., ſowie die hier garniſonirenden öſterreichiſchen und 
preußiſchen en begaben ſich um 10 Uhr vom Parade: 
Platze nach dem Kirchhofe, wo der Zug von dem preußiſchen 
uſikcorps mit einem Choral empfangen wurde. An den 
mit Kränzen und öſterreichiſchen Fahnen reich geſchmückten 
täbern der im Kampfe für unſere Befreiung gefallenen Hel⸗ 
den hielt der Prediger Stöſſiger eine Trauerrede. Auch Da⸗ 
men, die den Verblichenen auf ihrem Schmerzenslager liebe⸗ 
voll beigeſtanden und ſie gepflegt hatten, waren gegenwärtig. 
in zweiter Choral ſchloß die ernſte Feier. f 2 

Eckernförde, den 3. Febr. Geſtern wurde die Erinne⸗ 
kung an den Tag von Mifſunde gefeiert. Das hier gar: 
ilſonirende 2. Bataillon ves 61. preußiſchen Regiments mar: 
chirte nach Koſel und Miſſunde, um dort ſowohl den Jah⸗ 
kestag des daſelbſt ſtattgehabten Gefechtes als auch das An: 
denken der Gefallenen zu feiern. Die Häuſer der Stadt waren 
eſtlich geflaggt und auch in Koſel ſah man Schleswig: Hol: 
einiſche Fahnen. Die Feier begann in Koſel mit einem 
kurzen Gottesdienſt in der reich mit Grün 1 Kirche. 
Paſtor Godt hielt den Kriegern, die hier treu ihrem Kö⸗ 
dig und ihrer Pflicht den Heldentod für die Befreiung des 
Landes ftarben, eine Gedächtnißrede. Nach dem Gottes dienſt 
bielt der Regimentskommandeur Oberſtlieutenant von Michae⸗ 
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Hirſchberg, Sonnabend den 11. Februar 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


—— — 


lis an den Gräbern der 8 hier beerdigten preuß ſchen Krieger N 


eine Anſprache an die Soldaten, mahnte fie zu unverbrüchlicher 
Treue gegen ihren 1 1067 Kriegsherrn und ſchloß mit 
einem Hoch auf König Wilhelm. 

Marſch nach Miſſunde zu dem Denkmal der Gefallenen vom 
15. Regiment. Das Denkmal ſteht vor dem Eingange des 
Dorfes auf derſelben Höhe, die vor einem Jahre die bedeu⸗ 
tendſte der däniſchen Schanzen trug. Der Bataillonskomman⸗ 


Von Koſel ging der 


deur brachte dem Prinzen Friedrich Karl und den Truppen, 


die dort gekämpft, ein dreimaliges Hoch und machte die Mann⸗ 


a Zu 


ſchaften mit dem Gange des Gefechtes bekannt, deſſen Gedacht 


niß und Feier der Tag gewidmet war. 


Baiern. 

München, den 4. Febr. In dieſen Tagen ift den prakti⸗ 
ſchen Aerzten Baierns die Freizügigkeit, die Freigebung der 
ärztlichen Praxis, zurückgegeben worden. Sie hatten dieſes 
Recht ſchon früher beſeſſen, ſeit mehr als 30 Jahren war es 
ihnen aber entzogen worden. s 


Oe ſte rr ei ch. 


Wien, den 5. Febr. Vorgeſtern fand in Prag zum An⸗ 
denken an die bei Oberſelk gefallenen öſterreichiſchen Krieger 
in der Garniſonkirche auf dem Karlsplatze ein Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt. Der Landeskommandirende hat jedem der mit 
der goldenen Medaille Dekorirten der ehemaligen Brigade 
Gondrecouxt eine Feſtgabe von 5 fl., den mit der filbernen 


Medaille Dekorirten je 2 fl. und der geſammten Mannſchaft 


ein Seidel Wein pro Mann anweiſen laſſen. 
Wien, den 5 


des polniſchen Aufſtandes haben ſich, wie in Polen ſo auch 


in Galizien zahlreiche Räuberbanden gebildet, denen der Bela⸗ 


I | d N iſt. Durch die 
affenloſigkeit der Bevölkerung kühn e e treiben dieſe 


erungszuſtand eher förderlich als hinderli 


Banden ungeſtört auf den Landſtraßen ihr Handwerk, über⸗ 
fallen die Pfarrhöfe, da ſie auf den Edelhöfen jetzt ſchwerlich 
Baarſchaften finden dürften, plündern ſie aus und führen 
den Raub auf Wagen davon. Mehrere Pfarrer ſind nicht 
nur geplündert, ſondern auch ſchwer 959 

Der Pfarrer in Ruba ſchlug mit Hülfe ſeiner Dienſtleute den 


a 653. Jahrgang. Nr. 12.) 


Y 


br. Aus den , fe n Elementen 


handelt worden. 


2 


f bien 


unternimmt eine 


Angriff der in ſeine a eingedrungenen Räuber zurück. 
Die von den Märkten heimkehrenden Bauern wurden ihrer 
Bauer beraubt und wenn fie ſich widerſetzten, niederge⸗ 
macht. Den galiziſchen Geiſtlichen iſt ſtreng unterſagt worden, 
für ihre aus Polen geflüchteten Amtsbrüder und Mönche 
Kollekten zu ſammeln oder ſie ſonſt zu unterſtützen. Die 
Sammlung von Geldern in den Kirchen wird von der Polizei 
überwacht und wenn der Zweck der geſammelten Gelder zwei⸗ 


8 felhaft iſt, ſo werden ſie der Miſſion zur Bekehrung der Un⸗ 


arn in Afrika ie damit ſie nicht den geflüchteten 
nſurgenten zu Gute kommen. a 
ien, den 5. Febr. Der hier weilende FM. Baron Ga⸗ 
und der Gouverneur des Kronprinzen, Generalmajor 
raf Gondrecourt, haben am Jahrestage des erſten ſiegreichen 
reffens bei Oberſelk und Jagels herzliche Erinnerungsgratu⸗ 
lationen von Sr. Majeſtät dem Könige, von Ihren Königl. 
Hoheiten dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Karl, 
dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, dem Feldmarſchall 
Grafen Wrangel und anderen ausgezeichneten Perſönlichkeiten 
der preußiſchen Armee empfangen. — Nachdem die von dem 
en gemachten dreijährigen Verſuche der Ak⸗ 
limatifation der Baumwollenpflanze in den ſüd⸗ 
lichen Theilen Oeſterreichs die günſtigſten Reſuͤltate lieferten, 
r eſellſchaft nach erlangter Vorconceſſion den 
Anbau dieſer Pflanze auf größeren Gründkomplexen in Dal⸗ 
matien. Der Proſpekt ſtellt ſich mit ſeinen Berechnungen 
auf den Standpunkt der Baumwollenpreiſe vor dem amerika⸗ 


niſchen Kriege und weiſt eine Dividende von 40 Procent nach. 


Es werden vor der en nur 400 Actien à 500 fl., alſo 
Bu fl., gegen Subſeription bei der Creditanſtalt ausge 
geben. 

5 Frankreich. 8 


Paris, den 4. Febr. Vor einigen Monaten verließ ein 


in Bordeaux angeblich für die däniſche Regierung gebautes 
afen und kürzlich zeigte 


Widderſchiff „Olinde“ den gedachten Hafe: 
ſich daſſelbe Schiff, immer noch unter däniſcher Flagge, an den 
Küften der Bretagne. Ein franzöſiſches Fahrzeug brachte dem 
Widderdampfer Kohlen und nahm dagegen 42 Matroſen an 


Bord, die an der franzöſiſchen Küſte ans Land geſetzt wurden, 


während ein engliſcher Dampfer neue Mannſchaften zuführte. 
2550 cheint nicht zweifelhaft, daß die „Olinde“ ein konföderir⸗ 
ter Kreuzer, im Geheimen in Bordeaux erbaut worden iſt. 
Der Kaiſer ſoll über dieſen Vorfall ſehr ungehalten ſein. 


Eine Unterſuchung iſt bereits . — Herr Leſſeps 


hat ein Circular an alle Handelskammern der Haupiſtädte 
Europas erlaſſen, worin er ihnen die Kanalverbindung 
des mittelländiſchen und des rothen Meeres an⸗ 
jeigt und zugleich mittheilt, daß der Kanal ſeit dem 1. Januar 
reits von kleinen Booten in 24 Stunden befahren wird. 
aris, den 7. Febr. Der Staatsrath erklärte geftern den 
Biſchof von Moulins und den Erzbiſchof von Beſaugon des 


Mißbrauchs der Amtsgewalt für ſchuldig. 


Portugal. 
Liſſabon, den 2. Febr. Das engliſche Packetboot „Mag⸗ 
dalene“ iſt aus Braſilien eingetroffen. Es hatte den Grafen 
von Eu und deſſen Gemahlin, die Kronprinzeſſin von Bra⸗ 


fkflien an Bord, die ſich nach England begeben. 


alen. 


Rom. Von den 7 Theilnehmern an der Ermordung zweier 
franzöſiſcher Gendarmen durch die Briganten bei Ceprano ver⸗ 
urtheilte das franzöſiſche Kriegsgericht einen Contadino zum 
Tode. Derſelbe ſucht beim Kaiſer Napoleon Begnadigung nach, 


itt aber abſchläglich beſchieden worden. 
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Turin, den 5. Febr. Der italienifche Klerus gibt in der | 


Encyclica⸗Frage N erſtes Lebenszeichen von ſich, indem er 
ein Kollektlvſchreiben der toskaniſchen Biſchöfe veröffentlicht, 
worin dieſe bei dem Juſtizminiſter gegen das Verbot der Ver⸗ 
bl Bi der Enchelica und des Syllabus proteſtiren. Auch 
die Biſchöfe 
— Das eee das am 31. Januar in Neapel 
eintreffen ſollte, begibt ſich nach Sprakus. — Die beiden Ma: 
rineſchulen von Genua und von Neapel ſollen in eine einzige 


von Cuneo und Narni haben Proteſt erhoben 


| 
| 


vereinigt und dieſe nach der Fortezza Vecchio zu Livorno ver? 


legt werden. 3 

Neapel, den 5. Febr. Der Volksunterricht fängt hier be⸗ 
reits an, tiefere Wurzeln zu ſchlagen und manche Schulen 
find ſogar überfüllt. Dies tft theils ein Verdienſt der Regie⸗ 
rung, die eine 2 Thätigkeit für den Volksunterricht ent⸗ 
wickelt hat, theils das Berdienft von Patrioten, welche der 
Regierung kräftig zur Hand gehen. — Nach Berichten aus 
Sicilien dauert der Ausbruch des Aetna noch immer fort, 
ohne jedoch Schaden anzurichten. N S 

Bereits ſeit zwei Monaten hat die römiſche Kurie die Aus: 
zahlung des Piatto an den in Neapel weilenden Kardinal 
d' Andrea be fo daß dieſer dadurch in Geldverlegen⸗ 
heit gerathen iſt. Aus Rückſicht darauf hat die italieniſche 
Regierung dem Kardinal den Palaſt des Kardinal⸗Erzbiſchofes 
von Neapel als Wohnung anbieten laſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 7. Febr. Das Parlament ift heute eröffnet 


worden. In der Thronrede wird geſagt: Die Mittheilungen 


auswärtiger Mächte an die Königin gewähren die wohlbe⸗ 
0 5 ( ö törung des Frie- 
dens in Europa zu befürchten iſt. Die Königin bedauert die 
Fortdauer des amerikaniſchen Krieges und bleibt unverändert 
Die Beziehungen zu Japan ſind freundlich. Die 


gründete Hoffnung, daß keine abermalige 


neutral. 
Königin genehmigt die Union der 1e Nu nordamerikaniſchen 
3 und freut ſich über die Ruhe in Oſtindien. Dit 

inanzen Englands und die allgemeine Lage des Landes ſind 
befriedigend. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den J. Febr. Das Feſt des Schlittſchuh⸗ 
läuferklubs auf der Newa fand kürzlich mit dem beſten Erfolge 
ſtatt. Der Kaiſer und mehrere Mitglieder der kaiſerlichen Fa: 
milie nahmen Theil daran. Es begann um 8%, Uhr und 
endete um Mitternacht. Die ſchöne Illumination, welche in 
glänzenden Feſtons den Platz umgab, und die Künſte der 


Schlittſchuhläufer, unter denen ſich auch mehrere Damen ber 
fanden, lockten viele Zuſchauer herbei. Viele Schlittſchuhläufer 


trugen Fackeln in der Hand und die Damen hatten Laternen 
auf der Mütze oder am Gürtel. Ein Orcheſter war aufgeſtellt 
und auf der Mitte des Platzes befand ſich ein Denkmal aus 
1 deſſen kunſtvoll behauene Facetten wie Diamanten 
glänzten. N 

era dat di den 3. Febr. Die Auswanderung der 
Tſcherkeſſen hat ſich von ſelbſt gemacht. Die Regierung wollte 
nur die Bergbewohner von der öſtlichen Küſte des ſchwarzen 
Meeres entfernen und auf dieſer Ruſſen anfiedeln. i 


war für fie genug vorhanden. 
wei Jahren nach der Türkei Ausgewanderten beträgt 200000 
Perſonen beiderlei Geſchlechts, während ſich 70000 auf rufſi⸗ 
. Beſitzungen niedergelaſſen haben. Die Tſcherkeſſen ſind 
völlige 
Yungläubige und die Türken als Freunde und heiliges Volk; 
ſie nahmen alſo zu den Türken um ſo mehr ihre Zuflucht 


” 


Die Ein⸗ 
geborenen wurden nicht nach der Türkei vertrieben und Raum 
Die Zahl der in den letzten 


arbaren und kennen nur die Ruſſen als Feinde und 


| 
| 
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als ihre Habe durch den Krieg fait ganz vernichtet war. Die 
Einſchiffung fand 0 den noch nicht eroberten Küſtenſtrecken 
auf b lane türkiſcher Kontrebandiſten ſtatt. Bei der Lie: 
berfahrt kamen zahlloſe Unmenſchlichkeiten vor und ſie hatten 
unerhörte Leiden zu tragen. Die türkiſchen Fahrzeuge waren 
größtentheils nur zum Sklavenhandel nach der bitlichen Küſte 
des ſchwarzen Meeres gekommen. Da die Tſcherkeſſen weder 
Geld noch Sachen hatten, wurde mit Weibern und Kindern 
bezahlt. Für die Tſcherkeſſinnen war das nichts unerwartetes, 
denn ſie wußten es wohl, daß ſie unter allen Umſtänden bei 
ihrer Ankunft in der Türkei auf den Sklavenmarkt wandern 
würden. — Der Chan von Chiwa, Seid Muhamed, iſt ge⸗ 
ſtorben und fein ältefter Sohn Muhamed Rachim Chan 
N gu gefolgt; es iſt aber noch ein Prätendent aufgetreten, der 
ohn des 8 Medali Chan, Schwie 4 0 des 
irs von Bukhara. Muhamed Rachim Chan bat ſich mit 

den Turkomanen verſöhnt. 


Griechenland. 


Athen, den 4. Febr. Der Ohelm des Königs, Prinz Ju⸗ 
lius von Glückes burg, ift geſtern abgereift. Ueber die Abreiſe 
des Grafen Sponneck ſcheint noch nichts beſtimmt zu ſein. 
Ein Brief aus Athen vom 19. Januar enthält fol⸗ 
gende erbauliche Mittheilung. Ende Dezember wurde ein 
atheniſcher Bürger von einer Räuberbande gefangen und 
entführt und als Löſegeld 30,000 Drachmen 1 Zur 
erfolgung der Räuber zog am 3. Januar Leonidas Bulgares 
mit Poliziſten und Truppen aus. Unterwegs nahm man 
Schäfer und Feldarbeiter zur Hülfsleiſtung mit fort und Schafe, 
Ochſen, Pfluge blieben auf dem Felde ſich ſelbſt überlaſſen. 
In den Dörfern brach man in die Häuſer, deren Eigenthümer 
zuf dem Felde beſchäftigt waren, und verübte allen möglichen 
Unfug. Wie die Bauern verſichern, haben die Truppen in 
8 Tagen mehr Schafe, Geflügel, Butter, Oel und Wein ver⸗ 
zehrt, als die Räuber in 6 Monaten. Nach 6 Tagen war 
man 4 Wegſtunden vorgerückt. Es wurde S daß 6 
Mann von jener Bande in der Nähe ihre A endmahlzeit ein⸗ 
nehmen, und die Bauern verlangten, daß die Soldaten auf die 
äuber losgehen ſollten; die Soldaten waren aber nicht dazu 
zu bewegen und Leonidas mußte ſogar Verſtärkung aus Athen 
kommen laſſen. Erſt nach Ankunft dieſer Verſtärkung traten 
oliziſten und Soldaten den Zug an. Die Räuber, deren 
ewohnheit es iſt, an dem Orte nicht zu ſchlafen, wo fie zu 
N Abend gegeſſen, hatten hinlängliche Zeit gehabt, unbehelligt nach 
Bootien zu entkommen. Die Armee des Leonidas entſchädigte 
ſich im nächſten Dorfe an Lämmern und Geflügel und trak⸗ 
Inne Männer und Weiher mit Prügeln. Die Truppen mar: 
ſchirten nach Athen zurück und die Schäfer und Bauern wurden 
1 tlaſſen. Leonidas wurde zwar abgeſetzt, aber an eine Ent: 
ien iſt nicht zu denken. Das Reſultat der ganzen Ex⸗ 
dition beſteht darin, daß der Räuberhauptmaun Kitzos mit 
einer Bande ſich in Freiheit und der gefangene Bürger ſich 
noch in ſeiner Gewalt befindet. 
ire x 
* Aegypten. Abdelkader ist am 14. Januar in Alexan⸗ 
rien angekommen und am 27. Januar nach Kairo und Suez 
ddgereſſt. Er wird ſich auf ſeine auf der Landenge von Suez 
en Beſitzung begeben. ER 
unis. Der energiſchen Thätigkeit des Generals Zuruk 
N es gelungen, mit den Rebellen vollſtändig aufzuräumen. 
bin aheddem, der „Bey des Volkes“, iſt auf algieriſches Ge⸗ 
Sid an. Der andere Häuptling, Bendah, war zu 1200 
Stocſtreichen verurtheilt. Als die Exekution ſchon vor dem 
ganzen Hofe im Gange war, traf es ſich, daß der Muezzin 
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die Stunde des Gebets ausrief und den Bey bat, als Stell: 18 


vertreter Allahs barmherzig zu ſein, wie dieſer. Der Bey ge⸗ 
währte Gaade. 


Amerika. N 


Newyork, den 21. Jan. Der Kriegsminiſter Stanton, 


welcher aus Savannah nach 5 zurückgekehrt iſt, 
bringt die Nachricht mit, daß alle in Savannah vorgefundene 
Baumwolle Eigenthum der Regierung ſei und daß ſchon An⸗ 
Bin getroffen feien, fie nach dem Norden zu verſchiffen. Es 
ollen 
— Präſident Davis ſpricht ſich in einem Briefe vom 17 ten 
November an die Mitglieder der Legislatur in Georgien ſo⸗ 
wohl gegen das 1 4 einzelner Staaten als auch gegen 
eine Konvention der Staaten in Bezug auf die Friedensfrage 
aus und bemerkt, es ſei viel einfacher, von vornherein um 
Abſchluß eines Friedens zu unterhandeln, als um die Ernen⸗ 
nung von Kommiſſarien, welche ohne jede andere Befugniß, 
als Vorſchläge zu machen, zuſammentreten würden. 
New⸗Pork, den 25. Januar. Die Bundestruppen haben 
vor Wilmington in den von den Conföderirten verlaſſenen Po» 
ſitionen 162 Geſchütze erbeutet; Unionsadmiral Porter denkt 
Wilmington bald einzunehmen, doch ſcheint die Communication 
zwiſchen dieſem Platze und Richmond nicht im geringſten unter⸗ 


ch 1 Ballen Baumwolle in Savannah befinden. 


j 


brochen. Unterhandlungen wegen eines allgemeinen e 5 


der Gefangenen ſind im Gange. — Die beiden Häuſer 


ſüdconföderirten Congreſſes haben Reſolutionen an⸗ 


enommen, daß der Krieg mit Aufbietung aller Kräfte zu 
führen ſei, bis die Conföderation unabhängig daſtehen werde 


und daß in Lee's Hände das Obercommando der Armeen zu 


legen. Bereits iſt der Conföderirten⸗ General Johnſton wieder 


zum Befehlshaber der Armee des Weſtens ernannt. 


Waſhington lauten die Berichte ebenfalls kriegeriſch, — der 


Norden will unbedingte Unterwerfung des Süden. 
A ſien. 


Oſtindien. Chamurchi, eine feſte Poſition der Bhutane⸗ 


ſen, iſt am 31. Dezember genommen worden. Dſurmradſch 
von Tibet ſoll den Bhutanern Hilfe verſprochen haben, falls 


die Engländer das eigentliche Bhutan angreifen ſollten. — 


In Afghaniſtan dauern die Unruhen fort. Zwiſchen dem 
Emir von Kabul und der oſtindiſchen Regierung herrſcht Zwie⸗ 
ſpalt, weil letztere Aziz Khan Zuflucht gibt. — Die ruſſiſchen 

ehörden erhielten von dem Könige von Bokhors die Erlaub⸗ 
niß zum Straßenbau nach Jarkund und Urgendſch. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* — a - 


In Liegnitz erſchoß fih am 5. Januar der Unteroffizier 
Jaſchke von der 3. Kompagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments. Eine ihm wegen Betrunkenheit auf dem letzten Uebungs⸗ 
marſche zuerkannte Gefängnißſtrafe ſoll ihn zum Selbſtmorde 
veranlaßt haben. 

In Brieg entſpann ſich am 1. Februar in der Nähe des 
Schießhauſes ein Streit zwiſchen Soldaten und Schiffern. Das 
Militär machte von ſeinen Waffen Gebrauch und die ad 
riſſen Latten aus einem Zaune und ſchlugen damit zu. Ein 
Gefreiter erhielt mit einem ſchweren Stück Holz, worin ein 
Nagel geſteckt haben ſoll, einen Hieb über den Kopf und ſtarb 
in Folge deſſen am anderen Tage im Lazareth. Der Verſtor⸗ 
bene fol ſich an der Schlägerei gar nicht ſelbſt thätlich bethei⸗ 
ligt haben. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 


Wie früher in der Gegend von Oels, ſo treibt ſich jetzt in 2 
der Gegend von Obernigk eine Diebesbande umher. um 
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27. Januar wurde bei dem Gutsverwalter Landau ein frecher 


Einbruch verübt. Ein Theil der geſtohlenen Gegenſtände iſt 
bereits in Breslau bei Hehlern mit Beſchlag belegt worden. 


Durch das Unweſen mit dem Ausbieten verlockender 
Stellen, welches von Berliner Agenten, namentlich in 
auswärtigen Zeitungen betrieben wird, läßt ſich zwar in Ber⸗ 
Un ſelbſt fo leicht Niemand mehr täuſchen; um aber auch 
Auswärtige zu ſchützen, wird auf Erſuchen zweier Geſandten 
von der Kriminalpolizei ein Verzeichniß der betreffenden Agen⸗ 
ten angefertigt, welches zur Warnung für Leichtgläubige in 

auswärtigen Blättern veröffentlicht werden wird. 


Spandow, den 5, Febr. In der letzten Nacht ſchwebte 
die Stadt in großer Gefahr welche jetzt, indem wir dies ſchrei⸗ 
ben, glücklich abgewandt iſt. Die Körnerſchen Mühlen 
am Kolk, dem älteſten, meiſtens aus Fachwerkgebäuden beſte⸗ 
henden Stadttheile, ſtanden gegen 12 Uhr in Flammen, und 
vom Winde getragen ergoß ſich ein Feuerregen über die näch⸗ 
ſten Straßen, ſpäter mit veränderter Windrichtung über das 
Laboratorium des Königl. Artillerie⸗Depots. Glühende Kohlen 
fielen über das Glacis hinweg, in welchem ſich Laboratorium 
und Pulvermagazin befinden. Bei einer Kälte von 12 Grad R. 
arbeiteten auf 3 Stellen 5 Spritzen der ſtädtiſchen Feuerwehr 
und 4 Spritzen der militäriſchen Löſchanſtalten bis zum Ta⸗ 
de wo die Rettung der angrenzenden Stadttheile, 

olk, Hohenſteinweg und Havelſtraße gelungen war. Die mei- 
Ienmeit herbeigekommenen Dorfſpritzen gelangten nur zum 
Theil in Thätigkeit; die neue ſtädtiſche Saugeſpritze aus der 
Fabrik von Bachmann in Berlin ift aber noch jetzt zur Däm⸗ 

Ffung des Brandes in Wirkſamkeit. Außer den Mühlen und 

Holzſchuppen iſt nur das dreiſtöckige Körnerſche Wohnhaus ab⸗ 
ebrannt, leider aber auch dem großartigen Fabrikgeſchäſte 
tillſtand auferlegt, und einer nicht unbedeutenden Zahl von 
Familien Arbeit und Verdienſt entzogen. 


Der Fuhrmann eines Bierbrauers in Kalbe a. d. S. hatte 
am 31. Januar Bier nach außerhalb gefahren und kehrte 
Abends zurück. Die Pferde, welche ſeit einiger Zeit gewöhnt 
waren, nicht übergeſetzt zu werden, ſondern auf dem Eiſe ihren 
Weg nach Hauſe zu nehmen, gingen an der Fährſtelle, wo 

das Eis aufgehackt und die Fähre wieder im Gange ift, grade 
f ins Waſſer und der Fuhrmann, der wahrſcheinlich geſchla⸗ 
en hatte, ein Vater von 6 Kindern, fand ſammt beiden Pfer⸗ 
den in den Fluthen den Tod. 

Sn dem Dorfe Prappeln bei Königsberg find kürzlich in 
Folge des Genuſſes von Wurſt ein Mann, deſſen Frau und 
das Dienſtmädchen erkrankt und der Mann nach wenigen Ta⸗ 
2 geſtorben. Sowohl in dem noch vorhandenen geräucherten 

chinken als in den Muskeln des kranken Mädchens wurden 
Trichinen in großer Anzahl vorgefunden. Ebenſo wurde 
auch das Muskelfleiſch des Verſtorbenen mit lebendigen Tri⸗ 
chinen ganz durchſetzt gefunden. Die beiden anderen erkrank⸗ 

ten Perſonen ſehen der Beſſerung entgegen. 

Wien, den 31. Januar. „Der Stephansthurm brennt!“ 
örte man geſtern Morgen in der Nähe deſſelben vielfach ru⸗ 
en. Allein es war eine optiſche Täuſchung. Eine Dunſtſäule, 

die wahrſcheinlich durch die auf das naſſe Steinwerk gefalle⸗ 
nen Sonnenſtrahlen erzeugt wurde und ſehr condenſirk war, 
ſtieg kerzengerade von der äußerſten Spitze des Adlers gen 
Himmel und veranlaßte den Irrthum. 

Am 21. Januar ſtarb zu Mirecourt in den Vogeſen ein 
Mann Namens Fiſcher, der am 21. 76 7 7 1793 als dienſt⸗ 
thuender Gendarm am Fuße des Schaffottes ſtand, auf wel⸗ 
chem der König Ludwig XVI. guillotinirt wurde. 


— 


Chronik des Tages. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Kreisgerichtsboten und Exekutor Stephan zu Hainau 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland hat dem Herrn von 
Muſchwitz in Breslau, erſtem Direktor der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn, ſowohl für ſeine Verdienſte um dieſe, als 2 8 
fein energiſches Auftreten während der Revolution in War 
ſchau ſelbſt den Annenorden zweiter Klaſſe mit der Krone in 
Brillanten verliehen. 


Amts - Jubiläum. 

In Prim feierte d rzoglich Auguſtenburgiſche Ober: 
feder und Sorfiuffensenbant Bop f am 31. Sanıat ein 80 
jähriges Dienſtjubiläum. 

— — — — — — — 
Das ſteinerne Brautpaar | 
im alten Rathhauſe. 
(Erzählung aus Breslau's Vorzeit.) 


Von H. Pleban. 


Fortſetzung. 
5. | 

Es war Abends jpät, aber die Fenſter des Sitzungs⸗ 
Saales im Rathhauſe ſah man noch erleuchtet. Zwei Aus‘ 
reiter gingen mit ihren ſchweren Hellebarden und mit weil 
ſchallendem Schritt auf dem Steinboden im Hausflur vor 
dem Saale auf und nieder. Zwei andere ſaßen in den 
Steinniſchen gegenüber. Im Sitzungs⸗Saale felbft aber 
hatten um den ſchweren eichenen grünbeſchlagenen Tiſch 
die kräftigen Geſtalten des Raths Praſes, des Syndicus 
und zweier Stadtſchöppen ihre Sitze eingenommen. 

„Alſo“, ſagte der Syndicus, nach langer Berathung 
aufſtehend, „die Beweiſe genügen: Stephan iſt des 
Verrathes gemeiner Stadtſachen überwieſen, der Herr 
Präſes hat zu ſprechen.“ — Der Präſes ſah gedanken voll 
in einige Papiere, die vor ihm lagen. — „„Ja,““ ſagte 
er endlich, und erhob ſich feierlich: — „„die Beweise ge 
nügen, der Ungar Stephan L.. hat gemeiner Stadl 
Sachen verrathen, auf ihn iſt baldeſt zu fahnden und es 
in unſer Stadt⸗Gefängniß zu beftriden! — Ruft die Rei⸗ 
ſigen herein!““ befahl er ſchließlich. 

Gerhard, der alte Zeugmeiſter, trat nebſt jun Reiſigen 
ins Zimmer und blieb, die näheren Befehle erwartend, 
an der Thür ſtehen. 


gen. Dieſem zeigte er den Rathsbefehl. Der junge 

g oldat war ein Freund Alfreds und gehörte unter die zur 

1 ochzeit Geladenen. Er wußte um die Freundſchaft 
freds mit Stephan. 

„Wie?“ — rief er erftaunt, — „Stephan? — — und 

NG hielt ihn für einen treuen und eifrigen Beamten!“ — 

% — Haben's Andere auch gedacht,“ — fiel der alte 

Gerhard eln, — „„aber ich merkte es gleich dem Vogel 

M den Federn ab! haha!““ — 

„Ver aber konnte ihn überweiſen?“ — ſprach der junge 

Führer ungläubig. 8 

N „„Repper, Jr wißt, war immer auf der Spur, denn 
er Ungar hatte ſtets ſeine Spötterei mit ihm. Nun, 

dachdem dieſer noch neulich feinen Theil von ihm gekriegt 

bei der Rauferei im Schweidnitzer Keller, wo Repper et⸗ 

dat trunken geweſen, war er Gift und Galle auf den 
fothwamms. Er behauptete immer, daß dieſer ein 
ſchlechtes Gewiſſen habe — und da hatte er ganz Recht 

T und er wollte es ſchon noch herausbringen. Das ge 
ng ibm auch, denn bei obermelter Rauferei da hatte 
r Ungar einen Brief verloren von dem Polak, fo er 

dDahrſcheinlich im Wammes verborgen gehabt. Darinnen 
0 ud zu leſen: daß der Glogauer Landeshauptmann ſich 
ſedanke für ſothane Nachricht, und daß er, der Stephan, 
ertfahren ſolle thatig zu fein, wie er es für Johanne 
orvino und in Sachen der Einverleibung von Stadt 

8 Fürſtenthum Breslau mit Ungarn bisher geweſen. — 

othanes Documentum wurde fpäter dort unter einem 

iſche gefunden und da brachte es der Repper an einen 
ehrbaren Rath.“ — 

Indem zu weiterer Erklärung die Zeit mangelte, wurde 
unter beiden Führern die Vertheilung der Leute verabredet. 
doe der junge Mann die Rathhaustreppe hinabſtieg, um 

orkehrungen zu Stephans Verhaftung zu treffen, überlegte 
fe wie er Alfred benachrichtigen möchte, in welcher Gefahr 

in Freund ſchwebe, ohne ſeine Pflicht zu verletzen, da er 
wußte, wie Stephan dieſem einft einen ähnlichen Dienft 
pleite, Auch hielt er das Ganze für einen Plan, den 
deachlucht erſonnen. Er kannte Stephan nämlich nur von 
ber Seite wie Alfred, und glaubte, wenn der Ungar nur 
dat gewinne ſich zu vertheidigen, ſo könne es nicht fehlen, 
aß die Anklage ſich als falſch erweiſen werde. Da er⸗ 
lang der ſchneidende Ton des Feuerhornes vom Raths⸗ 
Mr und vereitelte durch die entſtehende Verwirrung des 
ungen Reiſigenführers Abficht, weil er nun auch der Feu⸗ 
grade Anweiſung geben mußte; denn bald folgte das 
dröhnen und Stöhnen von den übrigen Thürmen, das 
le Bewohner der alten Stadt aus ihrer Ruhe aufſchreckte. 

Es begannen ſich die Straßen zu füllen und die Menge 

eilte dem Heerde des Feuers im Todtengäßchen zu. 

An demſelben Abend, vor Alfreds Hochzeitstag mit Re⸗ 
men, kehrte der glückliche Bräutigam ſpät aus Guttmanns 
auſe zurück. Ein Polterabend⸗Scherz konnte wegen der 

Anpentögeit und des Vaters Schwachheit zwar nicht ſtatt⸗ 

un, aber anzuordnen hatte es noch Mancherlei. Er 

h te in feiner Behauſung die letzte Arbeit in dem bis- 

Rue Verhältniß zum Abſchluß und dachte daran, die 

Ruhe zu ſuchen, in welcher ihn liebliche Bilder umgaukeln 
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ſollten. Mit Rührung hatte er noch eben ver ee Grei⸗ 
er 


ſes gedacht, der ihm, dem Fremden, fen väterliches Haus 
ſo liebreich geöffnet, ihn zum Erben ſeiner Güter gemacht, 
und der, was noch mehr, in ſeiner Regina den größten 
Schatz ihm zuführte. — Er fühlte ſich, indem er ſich vor⸗ 
nahm, dieſe Liebe ihm ſtets zu vergelten zu ſuchen, ſo froh 
und glücklich, daß er die game leidende Menſchheit hätte 
beglücken mögen. Da ſchlug der Feuerruf an ſein Ohr, 
und doppelt 0 bereitwillig als fonft, den Unglücklichen zu 
helfen, warf er den Mantel um und ſtürzte hinaus. Se 

erſter Gedanke war, die ihm ſo theuren Lieben könnten be⸗ 
droht ſein, bald aber überzeugte er ſich von dem Ungrunde 
feiner Befürchtung. Als er an den Eingang des Mag» 
dalenenkirchhofs an der Seite der Altbüßergaſſe kam, ward 
er inne, wohin er ſich zu wenden, und da er die Pforte 
zum Kirchhof offen ſah, fo nahm er feinen Weg über den. 
ſelben. Der ſtrenge Froſt war etwas gewichen und die 
dicke Schneemaſſe, welche die Gräber bedeckt hatte, zum 
Theil abgethaut. Vor dem Steine, der Dompnigs Grab 
belaſtete, angelangt, überlief ihn ein Graus; denn über 
dem Steine erhob ſich die hohe Geſtalt des Hingerichteten 
in einem langen weißen Gewande. Mit hohnlächelndem 
Antlitz zeigte dieſelbe auf Guttmanns Haus mit ausge⸗ 
ſtrecktem Arme, und eine Anzahl Raben ſchwirrte mit hei⸗ 
ſerm Gekreiſch um die Thürme, von welchen das Feuer⸗ 
horn feine ſchauervollen Töne erſchallen ließ. Alfred ſtarrte 
mit geſträubtem Haar nach dem Geſpenſt, das wohl ſeine 
aufgeregte Phantaſte und ein Schnee⸗ oder Steingebild ihm 
erſcheinen ließ — da eine fteinerne Säule auf das Grab 
Dompnigs geſetzt worden war, — als er vor dem Kirch⸗ 
hof Tritte von ſchwer Gerüſteten vernahm, die ihn wieder 
zu ſich ſelbſt brachten. Er ſtürzte aus dem Kirchhofthor 
und rannte mit einem Geharniſchten zuſammen. » 

„Halt! junger Freund!“ rief dieſer — es war der alte 
Gerhard — „eben gut, daß ich Euch treffe. Euer Freund 
Stephan wird wegen Verraths verhaftet!“ 

„Stephan!“ “ ſprach Alfred gepreßt, „„wegen Ver⸗ 
raths?“ “ und er wachte eine heftige Bewegung, um nach 
der Gegend deſſen Wohnung zu zu enteilen. 

„Halt!“ ſagte Gerhard, und hielt ihn feſt: „Gebt Euch 
keine Mühe um ihn, ein ſchöner Freund der, der die be⸗ 
ſten Stunden bei Eurer Braut ſitzt! — Ihr habt der 
Warnungsſtimmen ſchon genug gehabt, meiner Schwefter 
Tochter, die bei Guttmanns diente, hat es Euch geſagt, 
Andere haben's Euch geſagt, und im Schweidnitzſchen Kel⸗ 
ler neulich — ich war dabei — ward er wider Abſicht 
entlarvt; Ihr habt nicht gehört, junger Thor! ſo kommt 
und ſeht ſelbſt, die Sache geht Euch an!“ — 

„„Wie — was? — wißt Ihr, was Ihr ſprecht?““ — 
ſtammelte Alfred zitternd. 

„Ja, ich weiß, was ich ſpreche, in ſeiner Wohuung iſt 
er nicht, und wir haben ſichere Kunde, daß er hier iſt, 
meine Leute haben ihn Nachts hier oft eingehen ſehen. — 
Das Haus iſt von ihnen bereits umſtellt. 
rief er und ging mit ſeinem Trupp voran. 

fred folgte ihm mechaniſch. 

Auf dem 
knecht öffnete und fuhr vor Schreck zurück, als er die Wache 


x 


Kommt mit!“ 


Ringe wurde angepocht. — Der alte Haus⸗ 


ſuah. — Gerhard begab ſich nach dem Zimmer von Regie 
nens Tante, die noch Beſorgungen für den folgenden Tag 
und dann der Feuerruf wach erhalten, welche er von dem 
Vornehmen unterrichtete. Dieſe wußte Nichts von des 
Bi — Aufenthalt und folgte den Sbirren zitternd und 
händeringend zur weiteren Hausſuchung nach. Der alte 
. Vater ſollte auf ihre Fürbitte gänzlich verſchont werden. 
A ober ach! es war zu ſpät. Vom Geräuſch erſchreckt, war 
hy er aufgeftanden und hatte von dem Hausknecht das Ein- 
dringen der Wache erfahren. Mit Anſtrengung aller Kräfte 
folgte er ihr. Alfred ging gleichfalls lautlos hinter der⸗ 
felben her; aber er jah und hörte Nichts um ſich — von 
Schreck und Schmerz betäubt. Beſchluß folgt. 


1 | Ertraſihung a des Gewerbe- Vereins. 
F Hirschberg, den 7. Febr. 1865. 


ar un mit, daß im Laufe der letzten Woche wiederum eine 
5 Anzahl Perſonen, und zwar 20, ihren Beitritt zum Vereine 
gemeldet, und es wurden dieſelben, ſoweit ſie anweſend waren, 
als neue Mitglieder begrüßt. Hiernach iſt die Zahl der Mit: 
glieder, welche am letzten Jahresſchluſſe 109 betrug, mit denjeni⸗ 
gen beiden Herren, die im Laufe des Abends noch beitraten, be⸗ 
reits bis auf 137 geſtiegen. — Nachdem hierauf das Protokoll 
der letzten Sitzung zum Vortrage und zur Genehmigung gekom⸗ 
men war, machte der Vorſitzende die fernere Mittheilung, daß 
in Betreff der in der vorigen Sitzung beſprochenen auto⸗ 
raphiſchen Ragueneau - Preſſe (ein neuer, ſehr ein⸗ 
fer, compendiöſer und tragbarer Apparat, um Schriftſtücke 
und Zeichnungen der verſchiedenſten Art in beliebiger Zabl 
und mit der größten Leichtigkeit in kürzeſter 
vervielfältigen, ohne Anwendung der Buchdruclettern, 
ſondern indem man das Original wie gewöhnlich, nicht ver: 
kehrt, auf Papier ſchreibt) weitere Erkundigungen über deren 
Zweckmäßigkeit ıc: are worden find, deren Reſultate ſo⸗ 

dann dem Vereine mitgetheilt werden ſoll.— N 
Als hierauf noch der übliche de Beranfaſſ ſeine Erledigung 
efunden, kam der die eigentliche Veranlaſſung zur Ertra: 
Sipung bildende Hauptgegenſtand der Tagesordnung zur be- 
onderen Geltung. Es producirte nämlich Herr Hirſch aus 
erlin, Haupt⸗Agent der Singer Manufacturing Company in 
New⸗York, feine Nähmaf chinen im Anſchluß an einen die⸗ 
en. Gegenstand behandelnden, ſehr anſprechenden und um⸗ 
aſſenden Vortrag. Zunächſt erwähnte der Redner des Mit: 
9 5 rade die Nähmaſchinen vom Publikum 


trauens, mit we \ 
Der erſte Schneider in London, 


aufgenommen worden ſind. 
welcher eine ſolche aufſtellte, konnte nur mit Mühe und Noth 
ein Leben vor dem erregten Volke retten; heute dagegen be⸗ 


OR chäftigt derſelbe 20 Maſchinen. Erfinder der Nähmaſchinen 
itt Elias Howe in New Pork, der noch jetzt, nachdem er ſein 
. ertragen, a ntieme ein jäbrliches Ein 

Hgeeſchaft bert ls Tantieme ein jäbrliches Einkommen von 
300,000 Doll. bezieht. — Im weitern Verlaufe des Vortrags er: 
ir läuterte der Redner die verſchiedenen Arten der Maſchinen, je 
nachdem ſie mit Schiffchen, Greifern oder Zirkelnadeln arbeiten, 
Ri und erklärte die Conſtruction der verſchiedenen, hierbei zur An⸗ 


I — 
7 


wendung kommenden Nadeln, desgleichen auch die Syſteme, 
weile den Fabrikaten der verſchiedenen Firmen (Grover & Baker 
in Boſton und New: Mork, Wheeler & Wilſon in New Porl, 
Singer & Comp. ebendaſelbſt) zu Grunde liegen. Die Leipziger 


it ſelbſt zu 


in den Dresdner, Leipziger und 


Maſchinen mit Schiſſchen werden nach dem Syſteme vo 
Ala der ſelbſt ein Deutſcher iſt, . 


fi 
N 


de 


0 ch in eing 
hendſter Weiſe an den zur Stelle gebrachten 0 
wies. Aufgeſtellt waren Kae eine gr Haus⸗Nähma 

attler un 


die aufmerkſam den verſchiedenen Manipulationen und Erkläß 
rungen des Vortragenden gefolgt war. Gleichzeitig chloß 
der Verein, künftigen Sonnabend, Abends 7 Uhr, im Saal 
des Gaſthofes, zum deutſchen Haufe“ auch den Frauen Ge 
legenheit zu geben, die Maſchinen, deren Vorzüglichkeit voll 
ſtändig anerkannt wurde, in gleich eingehender Weiſe kennen 
zu lernen. — Als feinen Vertreter hierorts hat Herr Hirſch 
den Glockengießermeiſter und Spritzenfabrikant Hrn. Eg gelind 
ernannt. 


Mu ſikaliſches. 07 | 
Wie uns aus guter Quelle verſichert worden ift, wird der 
\ iederſchleſiſchen . 
fo viel belobte, rühmlichſt belannte Muſik⸗ Direktor Adolph 
Rudolph aus Spremberg auch in nächſter Dei SE 
Goldberg, Haynau, Bunzlau ꝛc. mit ſeinen höchſt fel ö 
und angenehmen Vorträgen ſowohl auf der Violine wie auf 

feiner nur ihm eigenthümlichen merkwürdigen Eiſengeige erfre 


| Vier Wochen litt ich an 
ch anwandte, blieben erfolglos. 


Feodor Rother in Löwenberg, C. T. Ja 
80 &.% 


Voldberg, R. Weber in Bunzlau, G 
180 ulius Schmidt in Lüben, F. 
Schreiberhau, P. Vefers in Schmiedeberg. 
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Altbaltend die böberen Gewinne bis inclusive 100 Thaler. 


. geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum wit Ausſchluß 
einern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


2 


Gewinne der 2. Klaſſe 131. Lotterie. 
N Ziehung den 7. 5 1865. 
1 auptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 7576. 
2 ewinn von 4000 Thlru. auf Nr. 28727. 
N Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 46108 87823. 
3 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 21707 29911. 
N an, leine zug 200 Thlr. auf Nr. 3203 13563 23085 


Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 13278 7265 l. 


Ziehung vom 8. Februar 1865. 
\ 1 Gewinn von 2000 Thlr, auf Nr. 16175. 
0 ewinn von 600 Thlr. auf Nr. 51271. 
Glebewiune zu 100, Thlr. auf Nr. 3836 7048 45867 
Al 87529 92745. 
Die neue Folge der „Schleſiſchen Provinzialblätter“ 
2 eſiſchen Provinzialblätter 
en den SEN von Ar e in Breslau über: 
langen und hat nun ihren vierten Jahrgang begonnen. Das 
gu 'bören der alten Pr.⸗Bl. war ſchmierzlich empfunden worden. 
war eine Lücke entſtanden und man fühlte, daß fie früher 
N päter wieder ausgefüllt werden müſſe. Das geſchah denn 
ieder dor drei Jahren. Die Nachricht, die Pr.- Bl. ſeien 
I teritanden, wurde freudig aufgenommen und ſie ſelbſt in 
nn 335 willkommen geheißen. Und jetzt iſt es eine an⸗ 
die Pflicht auszuſprechen, daß die neuen Pr.⸗Bl. das Be⸗ 
1 ya und den Erwartungen völlig entſprechen. Die Provinz 
leb Redaktion green Dank ſchuld — — für die Wieder⸗ 
i ung der Schl. Pr.⸗Bl., als auch fü 


d ür den Reichthum und 
ga Mannichfaltigkeit, womit die „Neue Folge“ derſelben aus⸗ 
hattet iſt. Das näher zu belegen, halten wir für überflüſ⸗ 
an denn wir ſetzen voraus, daß die Pr.⸗Bl. nun in Schleſien 


Ftatiſtik“, 
N gereiht 


Jehungslike der Königl. Preuß. Klaßen⸗Lotterie, 


Vereinzelung in den Zeitungsnummern. Neu bei dieſem vierten 
Jahrgange iſt ein Inſeratenblatt unter dem Titel: „Anzeiger 
der Schl. Pr.⸗Bl.“, das ſich auch bei den älteren Pr.⸗Bl. Be: 
fand und worin die Pietät gegen Verſtorbene Raum findet, 
ſich in der in Schleſien von Alters her beliebten Weiſe durch 
„Carmen“ auszusprechen. Aus dem reichen Inhalt des Ja⸗ 
nuarheftes wollen wir nur hervorheben: eine Waſſerfahrt durch 
Schleſien, aus dem Leben eines Eulengebirgsbewohners zur 
Zeit der ſchleſiſchen Kriege, und den Nekrolog des berühmten, 
viel zu früh verſtorbenen Organiſten Heſſe. Für Hirſchberg 
wird ganz beſonderes Iuereſſ haben der Aufſatz von Wander: 
„Robe, Nagel, Schöndörfer. Ein Gedenkblatt.“ 


un ur — —— — ac 


Familien Angelegenbeiten. 


Entbindungs Anzeigen. 


Die glücklich erfolgte Entbindung meiner geliebten Frau 
Pauline geb. Niclas von einem muntern Knaben zeigt 
Freunden ganz ergebenſt an A. Bandmann. 

Hirſchberg, den 7. Februar 1865. 1326. 


Entbindung s Anzeige. 

Die am 7. d. Mts., Abends 6 Uhr erfolgte ſchwere, aber 
glüdliche Entbindung meiner lieben Frau Bertha geb. Melzer 
von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen [1255.] Bormann, Cantor. 


1228. Heute früh ½ 10 Uhr erfreute uns Gottes Gnade 
durch die glückliche Geburt eines muntern Söhnchens. 
Zillerthal, den 6. Februar 1865. 
G. Hahn und Frau. 
1247. Todesanzeige. a 
Mit betrübtem Herzen mache ich allen lieben Freunden, Ver⸗ 
wandten und Bekannten die traurige Anzeige, daß am 4 ten 
d. M. früh 5 Uhr meine geliebte Schweſter, die verwittwete 
Paſtor Kießler, nach kurzem Krankenlager an Lungen⸗ 
lähmung verſchieden iſt. 
Giers od den 7. Februar 1865. h 
ie verw. Kantor Emilie Auſt geb. Künzel. 


eee 


Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes der Jungfrau 


obaune Beate Hader, 
ter des 1 ers Wilhelm Häder zu 
It Röhrsdorf. Sie ftarb den II. Februar 1864, in 
dem blühenden Alter von 29 Jahren 2 Mon. und 12 Tagen. 
i Gewidmet von ihren trauernden Eltern und Geſchwiſtern. 
Schon iſt's ein Jahr, ſeitdem von uns geſchieden 1 
Ein treues Tochter ⸗„ Schweſter⸗ Herz; 7 

er ging ſie ein zum Herrn, zum ſel'gen Frieden, 

och uns blieb Gram, blieb namenloſer Schmerz. 


Sie war ſo gut, ſo freundlich, liebevoll, > 
Wie konnt’ fie beſſer wohl als Tochter, Schweſter jein, 
Sie, unſer Glück und unf're e. ſollt 

Im ſpäten Alter unſ're Stütze fein. 


Doch ach! da kam in ihrer ſchönſten Blütbe 
Der Todesengel her von Gott geſandt, 

Und dieſes fromme, herzliche Gemüthe 

Brach unerwartet ſchnell des Todes rauhe Hand. 


Der Schmerz iſt groß, doch woll'n wir nicht verzagen, 
Sie lebt bei Gott im ſchönen Heimathland; 


Dort werden wir nach 1 dentagen 
Sie wiederſehn an Gottes Vaterhand. 


1238. Am Todestage 
unſers theuern Gatten und Vaters, Herrn 


| Eruſt Wilhelm Friedr. Scholtz, 


5 geweſenen Zimmermeiſters ꝛc. 
"AR Geſtorben zu Löwenberg den 13. Februar 1864. 
1 — —— 


In des Grabes ſtillem Frieden ; 
Schlummerſt Du nun ſchon ein Jahr, 
Der als Gatte uns hienieden, 

Wie als Vater theuer war! 

Von der langen Krankheit Schmerz 
Ruht nun aus das treue Herz. 


Dankes⸗ und der Liebe Thränen, 
Ach! fie fließen öfter Dir; 
Unſ'rer heißen Liebe Sehnen, 
Unbefriedigt bleibt es hier; 
Doch in jenen Himmelshöhen 
Werden wir Dich wiederſehen. 


1233. Eypreſſen welg 
auf das Grab unſers theuern Freundes, des Junggeſellen 


Carl Hermann Heinrich Klein, 
aus Warmbrunn, 
alt 17 Jahr 1 Monat und 17 Tage. 


Thränenſchwer ſenkt' ſich der Blick zum Grabe, 
N Als Du lieber Heinrich uns verließ 'ſt; 
Bittre, ſchwere Thränen ſind vergoſſen 
Und der Thränenſtrom noch fließt. 
Ach ein eifiger Athem ſtreifte 
. 85 ae on 10 
as zu ihrer Hs reifte 
„ Nahm ja el das Mle Grab. 
EN» 
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Rebf zwei Beilagen) 


Als aber, ach — die lieben Deinen, 
Wie ſchmerzlich beugt fie Dein Verluſt, 
Wir treten an Dein Grab und weinen 
Und Wehmuth füllt die betrübte Bruſt. 
Die Freunde und Großeltern klagen: 
„Wo ift unſer lieber Freund, wo ift mein Entel his 
„Warum mußt' in den blüthenreichen Tagen 

„Dir ſchon der Todesengel nahn?“ — 


Doch in des Lebens dunklen Nächten 
Spricht unſers Glaubens Zuverſicht: 
Wir dürfen mit dem Herrn nicht rechten, 
Was er jetzt thut, verſtehn wir nicht! — 
So ſchlaf in Frieden, guter great 
Still ſteht nun Dein treues, liebend Herz; 
Jeder der Dich kannt’, muß jagen: 
einrich hatt' ein gutes Herz! 


So ſchaue Du denn auf uns nieder 
Aus des Vaters ewigem Land, 

Bis dereinft uns Alle wieder 

Knüpft ein ew'ges Freundſchaftsband. 
Mutter! wenn der Vater fraget: 
Wo iſt unſer guter Heinrich bin? 
Wenn er weinet, wenn er klaget, 
Sag', daß ich beim Schöpfer bin. 
Vater! wenn die Mutter weinet, 


Trockne ihre Thränen ab; 
Banz wenn Gottes Sonne n 
O 


lumen auf mein kühles Grab. 
O, wie werd' ich mich einſt freuen, 
Wenn ich Euch entgegen eil“? 
Und dann einſt mit tauſend Stimmen 
Dreimal Halleluja ſingen.“ 
Gewidmet von feinen trauernden Großelt 
und Verwandten. 


Hermsdorf u. K., den 8. Februar 1865. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hen el 
(vom 12. bis 18. Februar 1865). 

Am Sount, Septuageſima: Hauptpredigt u. Woc 


Communion: Herr Paſtor prim. Henckel 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werfenthl 
8 Getraut. \ 
Hirſchberg. D. 5. Febr. Aug. Wulſchke, Schuhmacher 
mit Marie Michaltzty, aus Schmiedeberg. — 2 5 . 
edr. Frommelt, Schmied in Cunnersdorf, mit Joh. Jull“ 
laubitz. — D. 6. Wilhelm Häring, in Dienſten zu Shi 
bach, mit Henr. Tſchorn daſ. g 
arm brunn. D. 31. Jan. Wwr. Ernſt Friedr. Rü 
Hausbeſ. u. Fleiſchermſtr. mit Igfr. Erneſt. Hornig aus 4 
bisdorf. — 7. Febr. Hr. Garl Ernſt Knobloch, Freigu 
in Barsdorf, mit Henr. Röſel. 
eriſchdorf. D. 30. Jan. Holzſchnitzler Ernſt Breith, 
Igfr. Pauline Schneider aus Görlitz. 1 
Boberröhrsdorf, D. 30. Jan. Ernſt Leberecht 
Inw. u. Zimmerm., mit Erneſt. Henr. Keil. 


* * * Rss 2 


Landeshut. D. 5. Febr. Yopi. 
w. tn zu Dittersbach 8 
eſt. Louiſe Linke bier, — D. 6. August Förſter, M 

arter, mit Wwe. Carol. Kahl, geb. Simon. — Wittiper 


1 5 Wilh. Tſchirner, 
aldenburg, mit Dal ft. 
a 


wald Kobel, bet a in 820 waldau, mit Igfr. 

Ana Math. Lowak allhier. — Friedrich Wilhelm Baumgart, 

itfnecht zu Hartmannsdorf, mit Joh. Carol. Kloſe daſelbſt. 

q 5 berg a. Q. D. 15. Jan. Iggſ. Joh. Carl 5 
dale „Tagearb., mit Jofr. Aug. Emilie Heidrich. — D. 1 

* a Carl Ehrenfr. Berndt, Zimmermann, mit Joh. e 

ler. — Wir. „Dt Aug. 90 Brauermſtr., mit Chriſt. 

r. Heinze. — D. 29, Friedr. Wilh. Theuner, Hslr. 

u a mit le Er l. Fritſch. — D. 30. Iggſ. Carl 

Reimann, Tiſchlermſtr., mit Fr. Emilie geb. Nerger — 

A. Carl Aug. Elsner, Bauer in Egelsdorf, mit Fr. Ca⸗ 


ine geb. Scholz. 
Gebor en za 
Hirſchberg. 8 13. Januar. Frau Kutſcher Piſchel e. S., 
Bi n Carl. — D 5 Frau des Dienſtmann Krauſe e. T 
8, uſte Anng.— 18. Frau Inw. Richter in Straupitz e. 

iedr. Wilh. 
8 Bere D. 18. Jan, Frau Er u. Fleiſchermſtr. 
Jet er e. Friedr. Wilh. — D. 3. Febr. Frau Maurer 

oſe e. S., 81 tgeb. 

9 80 ede, D. 21. Jan. Fran Bäcker Meißner e. T., 


1. bt ort 8. “x 
S. Auguſt Reinhold 
Warmbrunn. D. 13. Jan. Frau AR u. Bäckermſtr. 

duch 2 5 Anna Alwine. — 8. Frau Glashlr. 

attern e. ug. Arthur Guſt. 6b — a Gartenarb. 

Meſcheder e. aan 8 Renate. 
an eech 2 4. Febr. Frau Tagearb. Ende e. S. 

d. Sandeshut 30. Jan. Frau Tiſchler Liebich e. T. — 

e Frau Häusler Scholz zu Krauſendorf e. T. Ze 


au Stellenbeſ. Simon zu Hartmannsdorf e. 
5 Frau Garnbinder e e . 


Jan. Frau Reſtſtellenbeſitzer Weißig 


D. 5. Frau Inw. 
e in Vogelsdorf e. T. — D. 6. Frau Fchnheln er ir 
ubert e. T., todtgeb. — Re Hausbeſ. Maywald e. S. 
riedeberg a. Q. D. 11. Jan. Frau Schuhmachermſte. 
. gel e, S. — D. 14. Frau Hausbeſ. Herbſt e. S. — 
Frau Bauergutsbeſ. Müller in Egelsdorf e. L. — D. 19 
55 des . Steueraufſeher Hrn. Pörſer e. T. — D. 23. 


* 


au Hausbeſ. Scholz e. S. — D. 55. Frau Zimmerpolier 


Erste Beilage z a5 1 Nr. 12 des 3 Boten ni 12 ieengeine: 


11. Februar 1865. 


Ay: 


Schil D. 3. Febr. Die unverehel. Joh. Chriſt. Thäs⸗ 
ber, 8 J. GM 14. f 
Warmbrunn. D. 26. Jan. Iggſ. ne 1 Shen 
Klein, S. des Gartenbeſ. Klein, 17 J. 1 6 T. — D. 4 
2. 8 Schuhm. Joh. Chrit, Wulle, er Paul, 50 J. 

g D N dr Loniſe, T. des Schuhmachermſtr. Aug. 
John, 6 


Herif n D 4. Fehr. Hr. 5 E renfried Ziegert, 
Haus: u. Ackerbeſ. u. Lide, 7 de. 
Boberröhrs dorf. D.? 2. Febr. gen, Guſt., 15 S. des 


Häusler 5 Steinmetzer Neumann, 1 FJ. 3 M. — D. 5 a 
Roſina 3 Stumpe, Chefr. des Inw. geh 45 A — D. 8. 
Friedr. Wilh. Legner, WN 61 J. 1. N 


Schmiedeberg. Febr. Joh. br uch, Be Ehe 


frau des Schuhma en Rocdel, 52 J. 6 malie 
Aug. 5 nes, T. des Schmiedemſtr. Hrn. Ende, 8 M. — D. 5. 
Jofr. Chriſt. T. des Häusler u. Weber Ende in Ho⸗ 


Carol., 
ent 298 BR 4. Febr. ne. Job. N 
andeshut. D. 4. Febr. en 0 dj. Pu el, geb. 
Vogt, zu Ndr.⸗Zieder, 7 J. 2 4 T. — D. 5 Bund Joh. 
Chriſt. Mann, geb. Lacher, 5 N Zieder, 28 J. IM. 15 
T. — Carl Julius, S. des Schmieden. Anittel, 11 M. 20 
T. — D. 6. Paul Rob. 1 des Berghauer Web: 
riſch zu e 1 J. 6 M. W T. 

RR erg a. Q. 18. San. Frau in Roſina geb. 
Scholz, verw. Bauer — in 8 9 M. — D. 
19. 5 Gruft Paul, S. des | auergutsbeſ.“ achmann da⸗ 
ſelbſt, 2 — Frau Neg. gr 9 5 Rückert, Ehe⸗ 
frau des Weber Weiner 69 J 8. Chriſtian Gottl. 
Neumann, B. u. Ackerbeſ., 73% ; 


Dankſagung. 

Für die am 25. April v. J. hierſelbſt Bu Brand Verun⸗ 
glückten ſind ferner bei uns eingegangen; 1, Von den Guts- 
beſitzer Herrn . in 1 ber 1 Thlr., 
Gemeinde Alt⸗Sch ur e 3 Thlr. 9 Pf., 3. v. d. Gem. Greif⸗ 
ſenthal 1 Thlr., v. d. en. Giehren 9 Thlr. 10 Sgr., 
5. v. d. Gem. Neu: Geraborf 2 Thlr. 25 S San 6. v. d. Gem. 
Krobsdorf⸗ 3 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 7. v. d. Gem. Steine 
5 Thlr. 20 Sgr., 8. von den Gemeinden Alt⸗, Neu-, Ober: 
Gebhardsdorf, Eſterwalde, Augufttbal und Neu: 
Scheibe zuſammen 10 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., 9. v. d. Gem. 
Regensberg 3 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., 10. v d. Gem. Volkers⸗ 
dorf 3 Thlr., II. v. d. Gem. Neunbosf auf 2 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf., 12. v. d. Gem. n 4 Thlr. 21 Carl 12 
d. Gem. 1 5 Thlr., 14. d. Gem. eistorf 

Sgr., 15. v. d. Gem. Ullersdorf Fs 
Sgr., 16. v. d. Gem. Blumendorf 3 Thlr., 17. 95 we 
Fabeln Herrn Seidler in Egelsdorf I Thlr., zuſammen 
3 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., früher ſchon . 142 le 
mithin Sa. Summarum 205 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. An Natura: 
lien ſind 10 8 1 M 18. von der Gemeinde Egelsdorf an 
chffl. 12 Mt. — Den gütigen Gebern im Namen 


der Verunglückten jagen wir hierdurch den innigſten und herz⸗ a 


Hernsdorf grfl., den 2. Februar 1865. Das Comité. 


e in Röhrsdorf e. S. — D. 27. Frau Schuhmachermſtr. 
big e. S., todtgeb. 
7 5 0 1 

Gcdirſchberg. D 4 Sehr Gift Wilh. „Abolpb, ©. des 
Gendarmen rn. Käte 25 55 > T. — D. 5. Kutſcher Franz 
ilgner in € alder de 5 4 M. 14 T. — D. 8 Minna 65 
N. 99 Leopoldine, T 25 N Buchhalter Bale ER 
ara D. 7. Febr, Carl Oswald, S. des Inw. Getreide 10 
eißig, 2 M 

A l . St W A 5. Febr. Johanne Beate, T. des Inw. lichſten Dank. 


dem g eehrten Publikum von Erdmannsdorf 
% ends 10 Uhr zur Schau aufgeſtellt. 


Erdmannsdorf „im Lokale des Herrn Klein, 


iſt der E 1. 518 latz 


von Schle 
Sgr. W. Lieb big. 


lten, : 
Lomnitz, Buchwald, RE Stonsdorf Se beute ab bis Dienſta or 0 
Entree 1½ Sgr., Kinder 1 [1251] 8 früh 8 
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A 2. d. 3. F. 15. II. 6. Oec. u. Instr. A 1. 
1212. A . T. n. d. K. 14. II. 5. Instr. A II. 


Sitzung der Handelskammer 
Montag den 13. Februar c., Nachmittags 2 Uhr. 


Dienſtag den 14. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
. der Stadtverordneten 
mit näſchuß der Oeffentlichkeit. 

Tages: Ordnung. Vorberathung zur Kämmerer: Wahl. 


einmann, 
Stadt: Verord. : Borft. : Stellv. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


741. Bekgauntmachung. 

Freiwilliger Verkauf. 
Termin zum freiwilligen offentlichen Verkauf der zu dem 
Nachlaſſe des Gärtners Carl Fit cher gehörigen Grundſtücke als: 
a, der Gärtnerſtelle Nr. 96 Straupitz, tarirt 773 Thlr. 18 ſgr., 
b, der Ackerparzelle Nr. 163 der Flur Straupis, tarirt 144 Thlr., 
e, der Aderparzelle Nr. 108 der Flur Straupitz, tarirt 171 Thlr. 
d, der Bober⸗Wieſe Nr. 158 der Flur Straupitz, taxirt 390 Thlr. 


t von uns auf 8 
N den 2. März 1865 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter anberaumt wor: 
den und können die dem Verkaufe unterzulegenden Bedingun⸗ 
gen im Vormundſchafts⸗Bureau eingeſehen werden. 
Big gere den 20. Januar 1865. ; 
önigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


r des enberg fa Kreis⸗Gerichts zu 
1214 i b 


l under Gefefihaftsrenfter it Heut sufolge Berl 
n unſer Geſellſchaftsregiſter i ut zufolge Verfügung 
— 1; 3 d. J. bei No. 15, unter welche die Herma 


pner & Comp. zu Lähn“ eingetragen ſteht, Colonne 


Albert 
ö 8 folgende Eintragung erfolgt: 


eigniederlaſſungen beſtehen zu Breslau und Cöln. Außer⸗ 
dem iſt ſeit dem 15. October 1864 eine neue Zweignieder⸗ 
laſſung zu Königsberg in Pkeußen errichtet worden. 
Löwenberg, den 3. Februar 1865. N 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1208. Bekanntmachung. 
Zu dem kaufmännischen Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Eduard Härtter (Firma C. E. Härtter 


: & Comp.) zu Freiburg haben: 


J., der Kaufmann Friedrich Strecker zu Ohlau 65 rtl. 13 ſgr. 
Waarenforderung nebſt Zinſen und I rtl. Koſten, 
2., der Kaufmann N. Waldmann zu Freiburg 150 rtl. Re⸗ 
greßforderung aus einer Correal⸗ Verbindlichkeit, und 
3., die Handlung Opitz & Comp. in Breslau 60 rtl. 22 fgr. öpf. 
Waaren: u. 8 nebſt Zinſen u. 25 ſgr. Koſten 
t. 


derungen 

Konig ER Lgericht. 1 Abtheil 

f i reisger . eilung. 
de Rommilfer des Konkurſes. erteile 


ze i 


Freiwillige Subhbaftation 

1252. Die den Erben der Wittwe Jaeſchke gehörige Häusler 

ſtelle Nr. 146 zu Ullersdorf (Liebenthah, abael ätzt 150 Thlr. 

ſoll am 3. März e., A um 3 Uhr, im Gerichts 

tagslokale in der Brauerei daſelbſt verkauft werden. Tale 

und Bedingungen find im Bureau II. einzusehen. 
Löwenberg, den 4. Februar 1865. 


Königliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung | 


Nusbol;- Auktion. 


1324. Im 8 Mühls dorf ſollen 
am 17. N e., Vormittags 10 uhr: 
132 Stück Eichen⸗ 
13 = Linden: 
7 Kaoerchen⸗ 


s 21 Hainbuchen⸗ 
ſowie 6 Klaftern eichen Nutzholz für Böttcher meiſtbietend ver“ 
fauft werden. 

Bunzlau, den 6. Februar 1865, 
Der Magiſtrat. 


Bekaunt machung. Be: 
1216. Zum Verkauf von circa 1200 Centner eichener Spiegel“ 
rinde aus den Schlägen der hieſigen Forſten haben wir einen 
Lieitations⸗Termin außf 
Montag den 13. März c., Vormittags 11 uhr, 
im Seſſionszimmer des Magiſtrats hierſelbſt, 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken einge‘ 
laden werden, daß nur derjenige als Bieter zugelaſſen wid 
welcher im Termin eine Caution von Fünfhundert Thaler 
baar oder in ch ts Staatspapieren erlegt. Die übrigen Kauf 
bedingungen ſind bis zum angeſetzten Bietungstermine in un 
ſerer Regiſtratur einzuſehen und können 0 en Erſtattung der 
Copialien auf Wunſch auch vorher mitgetheilt werden. 
Jauer, den 30. Januar 1865. 
Der Magiſtrat. 


12793. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Diſchlermeiſter a njried Herbſtſchen Erben 
gehörige, anf dem hiefigen Okerfeide getan derfiüd von 
4½ Merzen No. II der hieſigen Acker, wozu zwei Kraut 
beete gehören, taxirt auf 625 Thlr 20 Sgr., ſoll 
am 11 März 1865 Vormittag 11 uhr 
an Gerichtsſtelle freim:llig ſubtaſtirt werden. 
Die Tore, die Subhaſtalionsbedingungen und das Hypo 
thekenbuch ſind im Grrichte⸗Burcau einzuſehen. 
Friedeberg /. den 1. Dec. 1864. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Nutzholz, 


Auktionen. 


gi 5 Auetion. 

Zufolge Auftrag des Königl. Kreis - Gerichts 
Hirſchberg werden wir kommenden Dan 45 
den 14. d. M, im Gaſthof „zum ſchwarzen Roß 
ierſelbſt von früh 9 Uhr ab, nachſtehende ganz neue 
eubles und Hausgeräth meiſtbietend verkaufen, als 
ein Sopha eine Komode, zwei Schränke, ein Tiſch, 
Stühle, Spiegel allerhand Küchengeräth, Schäffer 
u. ſ. w., wozu Kaufluſtige eingeladen werden. N 
Warmbrunn, den 9 Februar 1865. 1 
Das Orts⸗Gericht. 


106 


Kölling. 


72 


Auction von Maſchinen. 
Freitag den 17. Februar, Nachmittags um 3 uhr, 
erde ich in Hohberg die bei dem Gutsbeſitzer Herrn Dietrich 
daſelbſt untergebrachten Maſchinen, nämlich: 

eine große 2 maſchine, eine desgl. kleine, 


eine biermeſſerige Siedemaſchine, eine Rapsdrill⸗ 
zümaſchine und eine Fleiſchhackmaſchine, 
ſſentlich gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
chmeiſſer, 


e den 7. Februar 1865. 
1260. gerichtl. Auct.⸗Commiſſ. 
183. 


\ Holz⸗Verkauf. 


n Mittwoch den 15. 1 N früh 9 uhr, werden 
un Nieder⸗Prausnitzer Revier, in der ſogenannten Hiller⸗ 
au, geradeüber der Neumühle: 13 Brennbolzhaufen, 4 birk. 
upbo zhaufen, namentlich zur Ausnutzung für 8 
und 35 alte Laubbäume, beſtehend aus Eiche, Erle, Linde, auf 
em Stock, öffentlich meiſtbietend, gegen Baarzahlung verkauft 
und 1 0 hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 3. Februar 1855. a 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


1259. Auction. 

1 Donnerstag den 16. Februgr c., Vormittags 

N Uhr, werden im u alt „zum Schwan“, Bolkenhainer 
orſtadt hierſelbſt, die zur Pau ſe'ſchen Nachlaßmaſſe in Berlin 

gehörigen 2 Flügel⸗Inſtrumente, dabei 1 in Tafelform, 

gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Jauer, den 6. Februar 1865. lsner, ö 
gerichtl. Auctions⸗Commiſſar. 


Holz Auktion in Schwerta. 


4219. Donnerſtag den 23. Februar d. J. ſollen von 
Vormittags 10 Uhr ab, im Schlage in der Steingaſſe: 

ca. 80 Schock weiches Reißig sr 
ngen bald baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert 
en 


Die Vertaufsbedingungen werden vor Beginn der Auktion 
elbſt mitgetheilt werden. 
effersdorf, den 6. Februar 1865. 


Birken: Holz: Auction. 
1 Dienstag den 14. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr, 
Verden vom Dominium Mittel⸗Steinsdorf bei Haynau 
ea 100 Klötzer alte bunte Saamenbirken, 
für Tiſchler geeignet, und über 
100 Klötzer ſchwache Birken zu Schirrholz 

auch einige Haufen birkene Stangen, 5 
Meiftbietend verkauft. Ein Viertel des Meiſtgebots ift beim 
N uſchlage, der Reſt bei Abfuhr des Holzes zu zahlen. 
Ude Bedingungen werden im Term ine bekannt gemacht. — 

erſammlungsort bei der hieſigen Ziegelei. 

Mittel⸗Steinsdorf bei Haynau, den 2. Februar 1863. 

1321. Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Kutzner. 


. Zu verpachten. 
1262. Eine Stell macher⸗Werkſtatt iſt zu verpachten beim 
miedemeiſter Albert Volkmer 
in, Pombſen bei Jauer. 


„ 


* Schmiede⸗Verpachtung. 
Veränderungshalber bin ich Willens meine in Ober geſ⸗ 
ſelsdorf bei Löwenberg gelegene Schmiede: We tt 
mit zwei Feuern und ſämmtlichem Handwerkszeug ſobald zu 
verpachten und iſt zum 25. März zu übernehmen. Das Nä⸗ 
here iſt beim Eigenthümer oder durch frankirte Briefe zu er⸗ 
fahren. Schmiedemeiſter G. Arnold. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


1323. In der Nähe von Gr.⸗Glogau ſoll eine Gartenbe⸗ 


ſitzung mit Reſtauration unter billigen Bedingungen ver: 
kauft oder verpachtet werden. 3 

Dieſelbe beſteht aus circa 10 Morgen Garten mit den beiten 
der edelſten Obſtbäume, Obſtbaumſchule, Baumſchule, Wein 
anlagen, Blumen- und Zierſträucherparthieen, Spargelbeeten, 
Frühbeeten, Gemüſeland u, ſ. w. Die Anlage eignet ſich ganz 
beſonders für einen Handelsgartner. : 

Reflectirende wollen ſich gefälligſt wegen weiteren Unterhand⸗ 
lungen an die Handlung M. J. Haeusler & Comp. in 
Glogau wenden. - 


Baht: Gejud. 
1275. Von einem kautionsfähigen jungen Manne wird ein 
Gaſthof oder ſonſtiges Schanklokal reſp. Gerichts kretſcham ꝛc. 
auf dem Lande, woſelbſt die Fleiſcherei mit betrieben werden 
kann, zu pachten geſucht. Diesfällige Offerten beliebe man mit 
näherer Angabe der Bedingungen an den Handelsmann Otto 
Kummer in Neuland bei Löwenberg gelangen zu laſſen. 


1282. Dankſagung. 


Bei dem uns ſo ſchwer getroffenen herben Verluſte unſerer 


am 25. Januar verunglückten, vielgeliebten Schweſter, Marie 
Eliſabeth Menzel aus Ober⸗Hußdorf, ſind uns ſo 
viele Beweiſe der innigſten Theilnahme geworden, daß wir 
Be in unſerem großen Schmerze lindernden Balſam ge⸗ 
unden. 
aber den geehrten Jungfrauen und Junggeſellen für die vielen 
am Beerdigungstage der Verunglückten erwieſenen letzten Ehren. 
Gott der Allmächtige lohne es Ihnen, und bewahre Sie vor 
ähnlichen harten Schickſalsſchlägen. 
Waltersdorf und Mauer. Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Penſionat. 


1265. 


ge 


Allen hierfür unſern herzlichſten Dank, befonders 


Knaben, welche die hiesigen Schulanſtalten zu 


unzlau. der Paſtor Lindner. 


; Nicht zu überſehen. 
Unterzeichneter zeigt den Herren Gutsbeſitzern 
reſp. Pferdebeſitzern diert an, daß auch dieſes 
ahr die Königlichen Heugſte angekommen 
ind und ſtehen täglich zur Beachtung. ö 
1 Berthelsdorf bei Spiller, Kreis Hirschberg. 
Friedrich Seiffert, Gerichtskretſchambeſitzer. 


r Den Bandwurm 


beſeitigt ſicher und gefahrlos in 2 Stunden durch verſendbares 
Medikament 


Vun; beabſichtigen, weiſet ein gutes Penſionat nach 
1207 


Dr. Raeuſchel in Wigandsthal, 22 


‚SB | — 120 — | 7 


CE Photographilche 2 Anſtalt von Eugen Nee 


Hirteuſtraße. — Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 15220 
1 


7275 Hamburg - Amerikanifche Packetfahrt-Artien⸗Geſellſchaſt. b 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen | 


Hamburg und New York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Boruſſta, Capt. Meier, am 4. März, Teutonia, Capt. Haack, am 15. April. 
Bavaria, 5 use am 18. Marz, Saxonia, 5 r am 29. April, 
Germania, „ Ehlers am 1. April, Bavaria Ta am 13. Mai. 


e n e: Erſte Cajüite Pr. Crt. rtl. „150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, gene Pr. Crt rtl. 60. 
racht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen der 17 Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 

am 5 rn pr. Packetſchiff „Oder“, Capt. en 


x pri onau“, 
Näheres bei dem aifenae Auguſt Bolten, W Millers Nachfolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſtonirten Gel Agente 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 
Nach Quebec erpedirt vorgenannter General: Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. Miller 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Uſten und 15ten große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. N 


Norddeutscher Lloyd. 
REN Directe Po ſt⸗ Dampfſchifffabrt zwiſchen 
Bremen wi Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 
D. Newyork, G. Wenke. D. America, „ H. Weſſels. 
D. Hermann (im Bau). 
D. Newyork Sonnabend, 11. Februar. D. Newyork Sonnabend, 8. April. 
Mi Hanſa 5 25. Februar. D. Hanſa 1 22. April. 
% D. America 1 11. März. D. America 7 6. Mai. 
D. Bremen 25. März. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajute 110 Thaler, „ ey 60 Thaler Eouranl 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 1 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
. Bis auf Weiteres P 2. 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren, 
ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius mann. Haupt⸗Agent, Karlsſtr. Nr. 2; in Nei 
** Aug. Moecke, H.. Agent; in Berlin die Herren Haupt: ae Jen Eiſ ſenſtein, Invalidenſtr. 905 82: A. 
asmund, Major a andsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2 


5 Die Direction des Worddeutschen Lloyd, 

5 76. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 

0 a Jahren keine Nachzahlungen erhoben, werden im Keil 
5 Penſions⸗ Anzeig E. fe en geeignete Perſonen als Agenten zu engagiren A 
IR In einer achtbaren Familie in Görliß 7 00 zu Oſtern ſucht. Bewerber wollen ſich 3 an Unterzeichn 

5 d. J. einige Mädchen, die hieſige Schulen beſuchen wollen, bei wenden. Görlitz, den J. Februar 1865. 

2 ewiſſen after Pflege und Aufſicht Aufnahme finden. Nähere J. A. Zobel, General-Agent. 
ie usfunft ertheilt Herr Lehrer Werner, Kriſchelſtraße No. 2 

5 in Görlitz. 1112. 1266. Ich wünſche zu Oſtern d. I. einige Knaben jün 7 
Be Alters, welche das hieſige Gymnaſium oder die Realſchul 


** 1210. Für eine auf den ſolideſten Grundſätzen begründete beſuchen ſollen, in Penſion zu nehmen, Auf gef. Anfrage! 
ri Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, Direktionsſitz in Berlin, welche dieſerhalb ertheile ich gern jede gewünſ te Auskunft. 
bei coulanter Berichtigung aller Schäden in den letzten 2 E. Grange in Görlitz, Demianiplatz 31. 


1 


li 
N 


finden zu Oſtern freundliche Aufnahme und gewiſſenhafte mütter⸗ 
che Pflege. Näheres bei Herrn Schröter, Herrenſtraße 
No. 38 Schweidnitz. 

1245. 


Den mir geehrten Herren Billard⸗Beſitzern mache 


ich die ergebenſte Anzeige, daß ich wieder in Hirſchberg ein: 


treffe. 


Bitte Beſtellungen bei Herrn Brauermeiſter Arnold 
abgeben zu wollen. 


Nobert Fahlbuſch, VBillardbauer. 
Aer 
BE Ctablifements- Anzeige. "WEE 


Ich erlaube mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich in Görlitz, Fiſchmarkt No. 12, als 
N Uhrgehänſemacher 
etablirt habe, und erſuche die Herren Uhrmacher, 
mich mit Ihren werthen Aufträgen beehren zu wollen. 
1111. August Teige 
S D 
Die Kunſt⸗ und Schönfärberei, Druckerei, 
a 
franzöſiſche Waſch⸗ und Appretur⸗Anſtalt 
* von L. M. Sommer 
in Schweidnitz, Gerberſtraßſe No. 531, 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoſſe in Tuch, Düffel, 
Heide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, ſowie Sammet und 
arége. 
Seidene, wollene, halbwollene und baumwollene Stoffe wer⸗ 
den mit den lebhafteſten Farben und neueſten Muſtern waſch⸗ 
echt gedruckt. ; 

Damen und Herren ⸗Kleidungsſtücke werden auch unzer⸗ 
trennt gefärbt. Desgleichen Kleider, Tücher und Mäntel, jo 
wie Röcke, Hoſen und Weiten von allen Flecken gereinigt. 

Ganz beſonders mache ich noch aufmerkſam auf mein Reſſort, 
ſchwarz (wie neu), und auf meine neu eingerichtete Appretur, 
dermittelſt eines Appretur⸗Cylinders durch Dampf, wodurch 
die Stoffe ihren urſprünglichen Glanz und ihre Weichheit 
wiedererhalten. 3 . f 
Trauerſachen werden in kurzer Zeit zurückgeliefert. 


295 ” 

1%. Für Zahuleidende. 
„Montag den 13. und Dienſtag den 14. d. M. bin 
ich in Berufsangelegenheiten in Schmiedeberg im Gaſt⸗ 
ofe zum Stern anzutreffen. 


Neubaur, prakt. Zahnkünſtler. 


1327. Die Anzeige Nr. 998 im Boten Nr. 10 ſſt nicht vom 
interzeichneten veranlaßt worden, ſondern wahrſcheinlich von 
einem ſchlechten Subjekte. Daſſelbe möchte ſein Geld lieber 
an Arme verwenden, als auf ſolche unnütze Weiſe. 

Hernsdorf, den 8. Februar 1865. Moritz Stephan. 


e Erabliſſements⸗ Anzeige. 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Ger: 
berei des Herrn Hütter käuflich übernommen habe und mit 
verſtärkten Mitteln fortführen werde. Mind: und Kalbe: 


397. 


felle, grün wie getrodnet, kaufe ſtets und zahle die zeitge⸗ 
mäßen Preiſe, wokauf ich namentlich die Herren Fleiſchermei⸗ 


ſter aufmerkſam zu machen mir erlaube. Einer gütigen Be: 
achtung empfiehlt ſich lhelm Viertel, 
Goldberg. i erbermeiſter. 
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1209. Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen, 


S 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich 15 ne fehr guten amerikaniſchen Doppel: 
kettenſtich⸗Nähmaſchine von Grover und 
Baker noch eine der ausgezeichneten, ſo berühmten 
Singer'ſchen Patent Nähmaſbinen ange⸗ 
ſchafft habe und bin ich dadurch im Stande, alle 
Aufträge, 
pi 5 wollen, auf das Schnellſte und Beſte aus- 
zuführen, gleichviel, mögen dieſe Beſtellungen in jeder 


er 


mit welchen ich freundlichſt bitte, mich ber 


Art Weißzeugnähterei oder im Soutachiren 


(Muſter mit Litzen aufnähen), or 
diren (Schnureneinnähen) beſtehen. — Auch fertige 
ich alle Arten Damenkragen und Manſchetten 
mit allen beliebigen Verzierungen und Stichen. 
Verwittw. Director Buſſe geb. Emler. | 
Schützenſtraße im Haufe des Hrn. Major v. Moſch. 
9977 * Dienstag den 14. d. Mis. 
4 41 enb ei 9 9 bin ich A 1 Greif“. 
1306. F. Hartwig. Hof⸗Friſeur. 


Gute Eisbahn auf dem alten und neuen Bober. 
1310. Jäger, Bahn⸗Aufſeher. 


Etabliſſements Anzeige. 


Wattiren oder Bor⸗ 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 5 


Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 


machen, daß ich mich am hieſigen Orte als Maler 3 


etablirt habe. 
wertheſten Aufträge von Zimmermalereien und jeden 
beliebigen Oel-Anſtrichen aufs Beſte und Sauberſte 
zu liefern. 


Das mir ſchenkende Vertrauen werde ich 


Ich werde ſtets bemüht ſein, die 


mir ſicher durch die prompteſte und reellſte Bedienung 8 


zu bewahren ſuchen. 


Meine Wohnung iſt im Haufe des Fleiſchermſtrs. 


Herrn Scholz am Ringe, Garnlauben⸗Ecke. 
Achtungsvoll zeichnet ſich 
den wertheſten Aufträgen entgegen ſehend 
Julius Haase, Maler. 
Hirſchberg, den 8. Februar 1865. 1275. 


1230. 


Schuhmachermeiſter Herrn Auguſt Hübner gemacht ſein 


ſollen, nehme ich in Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit 
öffentlich zurück und erkläre, daß ich Herrn Hübner nichts 


A. Reimann. 
N. Kadgien. i 


Uebles nachſagen kann. 
1318. Masken ſind zu verleihen bei 


1817. Unter Bezug auf mein Inſerat unter Nr. 860 in Nr. 8 
des „Boten aus dem Rieſengebirge“ zeige ich auf Verlangen 


hierdurch an, daß ich Anguſt Güttler beiße und In⸗ 
wohner bin. a 


0., Die nachtheiligen Aeußerungen, welche von mir im 
Beiſein mehrer Perſonen in meiner Werkſtelle über den hieſigen 


1278. Einem hochgeehrten Publikum von hier und auswärts 
empfehle ich mich ganz ergebenſt zur Ausführung aller in 
mein Fach ſchlagenden Arbeiten, als: Neubauten und Repara⸗ 
turen von Waſſerbrunnen, Pumpen und Druckwerken, Legen 
von Blei⸗, gußeiſernen und Holzröhren, unter Garantie, bei 
Zuſicherung ſolideſter Preiſe. Wilhelm Beer, 
Hirſchberg im Februar 1865. Brunnen⸗Baumeiſter. 


989, 


1313. Ich warne hierdurch Jedermann vor einem mir nad): 
theiligen Gerede. Verbreiter deſſelben werde ich zur geſetzlichen 
Strafe ziehen. Zimmermann Heinr. Scholz in Märzdorf. 


1308. Gegen 20 Schock haſelner Reifſtecken verſchiedener 
Größe, aber ſchöne Waare, wünſcht noch zu kaufen 
Ch. Prenzel, Böttcher Mſtr., Drahtziehergaſſe. 


Verkaufs Anzeigen. 
1114. Eine Gärtnerſtelle mit 10 Scheffel Acker u. Wieſe, 
in einer Stadt des Gebirges, maſſiv gebaut, iſt zu verkaufen. 
bes Nähere ertheilt Herr Privat: Secretair Mücke in 
g. 


— 4 nn 
1270. Eine im beiten Bauzuſtande befindliche Windmühle 
mit 2 Gängen, zu welcher 17 Morgen Acker gehören, Gebäude 

fämmtlich gut gebaut, iſt bei mäßiger Anzahlung ſofort zu ver: 
kaufen. Frankirte Briefe werden unter „Ss S. poste restante 
Jauer“ erbeten. 


1283. In und um Hirſchberg find mehrere Häuſer in belie⸗ 
bigen Lagen zu verkaufen durch den 
. Commiſſionair Büttner, Herrenſtraße Nr. 54. 


1217. h 3 0 
Ein Gaſthof! 
ſehr frequent, in einer belebten Kreis- und Garniſonsſtadt, in 
gutem maſſivem Bauſtande, iſt mit dazu gehörigen Neben⸗ 
ebänden und 10 Morgen gutem Acker für 8000 Thlr. mit 
‚1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt. — 
Offerten ſind franco sub Gafthof: Verkauf an die Expedition 
des Boten zu richten. 
nebſt Ziegelei und 40 


Ein Neſtgut Morgen A der und 


Wieſe iſt zu verkaufen in Maiwaldau Nr. 155. 1232. 


i \ 8 kryſtalliſirte Kräuter⸗Bon⸗ 
. R Sons bewähren ſich als lin⸗ 

> Pr dernd, reizſtillend und beſon⸗ 
ders wohlthuend und werden 


in Original⸗ Schachteln a 5 und 10 Sgr. ſtets Acht verkauft 
bei J. G. Diettrich's Wwe rin Hirſchberg. 1155. 


1276. Cinige Centner gutes Wieſen⸗Hen find zu ver- 
kaufen bei der Witttwe Kühn in der Badeanſtalt. 


= Für Stellmacher. Circa 30 Schock gute 


. Felgen verſchiedener 
Sorten ſtehen zum Verkauf beim 5 5 
f Holzhändler R. Thielſch zu Grunau. 


Russischer Magenbitter 


Mu ahbo f. 


erfunden und ächt nur dettill t von 
M. Cassirer & Co. 
in Schwientochlowitz 08. 
ein, ſeines feinen Wohlgeſchmacks und ſeiner magen⸗ 
ſtärkenden, bellkräſtigen Wirkangen we en rühmlichſt 
bekannter Magenbitter offeriren in Originalflaſchen 
in ächter Waare in Hir ſchbergi. Schl. dei den Herren: 
E. A. Hapel, A. F. Trump, W. Scholz, ſowie 
in Schweidnitz bei Herrn A. Greiffenberg, 
in Schmiedeberg = : 5 F. Matthes, 
in Landeshut⸗ Louis Schaar, 
in Gottisberyg + s K Goͤtz e, 
8 3 


in Waldenburg G. Hammer & Sohn, 
O in Gol berg H Letzner, 
N in Liebau ; J. G Schmidt, 
in Schömberg .Wirſig, 
O in Löwenberg . Rud. Strempel, 
in Schönau „ 2 Rl. Liebich : 
ſowie alle durch unſere Plakate legitimitten Debitenten. 


— —— 
Beites reines Grünberger Pflaumenmus, 
nene große Türk. Pflaumen, 


nene Citronen, Kranzfeigen, 
alle Sorten geſchliffene r Weir 
zeugries, Heidegries, Neisgries, Nu, 
deln, Hirſe, Sago, Sardellen, ſowie auch 


ganz reinen Malzſyrup, vorzüglich zur 
Bienenfütterung, empfiehlt billigt 1 


H. Schmiedel in Schönau, 
am Untermarkt. 


Rein und wohlſchmeckendes Chocoladen⸗ 
mehl, ſowie dergleichen Bruch⸗Chocolade 
habe wieder ſtets friſch vorräthig. 1300. 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 
Kurze Pelze zu Artl. 15 jgr., überzogene Franenpelzer 


Bettfedern, männliche und weibliche Kleidungsſtücke zu 
haben bei F. Küſter, Schneidermeiſter und 


1263. 


1229. Handelsmann in Lähn. 
1149. Verkaufs- Anzeige. mw. 
Ein Zuchtochſe, 4 Jahr alt, ſteht zum baldigen Ber 
kaufe beim Dominial⸗Reſtguts⸗Pächter 
Armenruh im Febr. 1865. Reinhold Oertelt. | 
816. 


Petroleum, 
Zmal gereinigt, 

empfing wieder eine größere Sendung und empfiehlt 

zu billigſten Preiſen Carl Reichel. 
Breslau, grüne Baumbrücke. 5 


— 


GBEESSHSBHEE DESETRSSSLEEEE 
Nach dem erfolgten Ableben meines Mannes — 


1243. 
verkaufe ich, um damit zu räumen: Tapeten, Non: 
leaux, Noßhaare, Feder⸗Draht, Waldgras u. 
a. m. unterm Einkaufspreiſe. f 5 

Verwittwete Tapezier Niegiſch. 


52 
SPEELBELEDSLLSLATTEEER 


wonnen, als der Han £ 
Haar⸗VBalſam, kein losmetiſches 
räparat ſo ſchnell ſich unentbehr⸗ 
ich gemacht, wie auf dem Toilette: 
tiſch der u — ſo in jedem Hauſe, 


Joh. Andr. 
eſitz eines vollen, ſchö⸗ 


N 14% wo man den : 
Hauschild 8 nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 

Mehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 
dermanns Ei nſicht bereitliegende 
ig und Atteſte, darunter viele 
von fürſtlichen Perſonen, berühmten 
Gelehrten und Staatsmännern, be- 
ſtätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der Haare ſofort be⸗ 
ſeitigt, ſondern u auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in 
oft unglaublich kurzer Zeit jungen 
Nachwuchs erzeugt. 


3; Na 


vegetabiliſcher 


Haar- 


Balsam. 


-Stelle für Hau⸗ 
aljam eriftirt und 
derſelbe z. B. in 
bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Robert Kayſer, 
Benno Bolz, 
8 5 Beer, 
onis Funkert, 
Agnes Spehr, 
H. Hierſemenzel, 
CE. Rudolph, 
Guſtav Müller, 


Breslau: 
Brieg: 
Greiffenberg: 


a 
997 
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wird ſofort weiter gebrannt. 


Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur 
findet trotz aller Anfeindungen der Neider des Fa: 
brikanten in allen Staaten ſeine Anerkennung, 
wie Nachſtehendes beweiſt; 

Ew. Wohlgeboren! f 8 " 
Da mir der Daubitz ſche Kräuter Liqueur bei meinen 
chroniſchen Hämorrhoidalleiden ſehr gute Dienſte leitet, jo 
erſuche ich Sie, mir gegen Poſt⸗ Nachnahme acht Flaſchen 
dieſes Liqueurs gefälligſt zu überſenden und zeichne mit 
aller Achtung Dero ergebenſter 8 

Mähr. Schönberg. Joh. v. Fröhlich, 

k. k. Oberſt in Penſion. 

Herrn R. F. Daubitz. : 3 
Mit größter Freude theile Ihnen mit, daß Ihr Kräuter: 
Liqueur nicht allein meine Frau, ſondern auch mich von 
unſeren langjährigen Leiden, welche in Mangel an Appetit, 
Verdauungsſchwäche, Blutandrang nach dem Kopfe und 
Stuhlverſtopfung beſtanden, in unſeren vorgerückten 
ren gänzlich befreit hat. Indem ich Ihnen dafür meinen 
Dank ſage, bitte ich Sie im Intereſſe Vieler, dies glänzende 
Reſultat zu veröffentlichen. Ich bin bereit, darüber Jeder⸗ 
mann mündlich Auskunft zu ertheilen. 
Wien. Ergebenſter 
Auton Alberth (Schneidermſtr.) ſammt Fran, 
Stadt, Himmelpfortgaſſe 6. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des e 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Rückſeite die eingebraunte Firma N. F. Dau⸗ 
bit, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, 

quett in oberſter Reihe „M. F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er: 
finders Apothekers N. F. Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in der in den öffentlichen Blättern annoneirten anto⸗ 
riſirten Niederlage von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
J. C. H. Eſchrich . Löwenberg. 
C. E. fritſch Warmbrunn. 
gen ärtner Jauer. 

Gebhard Hermsdorf u. K. 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz 
. Kunick —Bolkenhain. 
Heinr. Letzner Goldberg. 
J. F. Nachatſchec . Lieben. 
J. . Menzel Hohenfriedeberg. 
A. W. Neumann Friedeberg a. 8. 
Ed. Neumann Greiffenberg. 
a e a 

aa . mberg. 

A. Thamm Schönau. 


das Eti⸗ 


1220. Auf der herrſchaftlichen Ziegelei zu Schwerta ſtehen 
50,000 gut gebrannte Mauerziegel zum Verkauf un 


Pw App pc 


Jab 


ten R. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 


n 


Die Saamen⸗ Handlung 


— 234 


von L. Dühring 
1118. in Liegnitz (kleiner Ring) 
empfiehlt den Herren Landwirthen alle Klee: und Gras⸗Saamen, ächt franz. Luzerne, 
Seradella, Esparſette, lang: und kurzrankigen Knörich, Rübenkörner, ruſ⸗ 
ſiſchen Säeleinſaamen u. ſ. w. in friſcher keimfähiger Waare, unter Zuſicherung 


der ſolideſten Preiſe und der reellſten Bedienung zur geneigten Beachtung. 
Etwaige hier weniger gangbare Saamenarten werden auf Verlangen prompt u. billigſt beſchafft, 


———— —Kͤ—4—: — 


Gerichtlicher Ausverkauf. 
Das zur W. Urban'ſchen Konkursmaſſe gehörende Waarenlager, beſtehend aus 


1267. 


fertigen Herrenkleidern, Kinder: Anzügen, Tuchen, Buckskins, 
halbwollenen Stoffen, Kravatten, Shlipſen ꝛc., 
ſoll im Wege des Ausverkaufs geräumt werden. — Ku- gros- Käufern beſondere Ermäßigung. 
Der Ausverkauf findet im Geſehäftslokal, Goldberger⸗Straße No. 100, ſtatt. 


Jauer, im Februar 1865. 


765. Geſundheit befördernden 


5 off ſchen Malz Extract 
in ute kräftiger und baltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Schmelz⸗ u. Beguß Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta, franco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittan, geliefert. 

ür Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee abgeben, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den Deu 


erhalten, 
Ein neuer großer einſpänniger Frachtwagen 


Tragkraft 35 Centner) ſteht im „Brückenkretſcham“ zu 
olkenhain zum Verkauf. 1264. 


Die bedeutende Steigerung der Arbeitslöhne, wie 
der Kohlenpreiſe haben die Productionskoſten fo nam⸗ 
haft erhöht, daß ich mich gezwungen ſehe, von jetzt 


ab den Scheffel Baukalk mit 7 Sgr. 6 Pf., 


Ackerkalk mit 5 Sgr. und Kalkaſche mi 


2 Sgr. zu verkaufen. 


Pa 


i n Baukalk zu bekommen. 


Vom 13. Februar ab iſt wieder täglich friſch 


ie Grau⸗Kalk Brennerei zu Rudelſtadt 
988. bei Kupferberg. A. Köhler. 
1118. Das Dom. Rudelſtadt bei Kupferberg verkauft einen 


% jähr. Mürzthaler Zuchtbullen, 
lac ken See en gute Milchkühe (Landrace ) 


zum Verkauf. 


. 


Der Maſſen⸗ Verwalter. 


1301. Wagen Verkauf. 


Ein neuer einfpänniger Feu ſter wagen und eine neue 
einſpännige Halbchaiſe ſtehen zum Verkauf bei 
Wipperling, Wagenbauer in Hirſchberg. 
— AGEEEERBERRR AEIREERSABRISEREEIEREEEN GRERELTEGERER. 


1288. Eine faſt neue Trompete iſt billig zu verkaufen 


beim Tiſchler Linke in Krommenau. 


Seidene Müller ⸗Gaze 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 5 2 
Greifenberg. 1256. Wilhelm Rößler. 
Von den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln 

ald in Berlin: 


von F. A. 1 2 
„Geſundheits Blumen - Geift 
a Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches War: 


fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar: | 


„Malaga:-Gefundbeits: und 
Stärkun 8⸗Wein,“ a Fl. 10 Sgr. (incl.] 


als vorzügliches Getränk gegen Mageuſchwäche, in's Be 
ſondere auch Genefenden, Behufs einer ſchnelleren Samm‘ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in; 
Hirſchberg bei: Conditor A. Edom,. 
C. E, Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Gref 2 85 
W. Neumann in Friedeberg / Q., 
2 C. H. Eſchrich in Löwenberg in S., 
„Thamm in Schönau, 
anz Gärtner in Jauer, 
. 7 Machatſcheck in Liebau, 
. Rudolph in Landeshut, 
& 5 Menzel in Hohenfriedeberg, 
Knnick in Bolkenhain. 751. 


——— — 


11. Februar 1865. 


F Zweite Beilage au u Nr. 12 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Bere 
on Fertige Hobel, ſowie Schneidewerkjenge 1. Fellen 


empfehlen unter Garantie 


Wwe. Pollack 8 Sohn. 


— — — — — 


8 FU.. T. 
Dr. Beringuier's arom.mevic. Rronengeiſt! Quintessenz d Eau de Cologne 3 


durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, bei Reiſen hülf⸗ 


N reich und für die Toilette angenehm; à Originalflaſche 12½ Sgr. 


a St. 8 Sgr. Gebr. Leder’s 


4 St. in 
einem Packet 
10 Sgr. 


Balſam. Erdnußöl⸗ 


als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er⸗ 
friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. 


Seife, 


als ausgezeichnetes 


= Dr. Beringnier's Kräuter - Wurzel - Haar- Oel 7 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart⸗ Haare, ſoßwie zur 
Verhütung der jo läſtigen Schuppen⸗ und Flechtenbildung; & Originalflaſche 7% Sgr. 


Prof. Dr. Albers 


Nheiniſche Bruſt-Caramellen, 


Hausmittel bei Geſunden 


und Kranken ſeit Jahren beliebt. 


ſowie auch für Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlauz Apoth. Ed. Wolf, Franfenjtein; Theod. Dannen⸗ 
berg, Freiburg: Wilhelm Fiſcher, Görlitz: C. A. F. Pets Goldberg: F. W. Fiſcher, Haynan: Theod 


Glogner, Jauer: Osw. Werſcheck, Landeshut: 


F. Peisker, Lauban: F. G. Nord hauſen, Lie pe 


Ed. Bauch, Löwenberg: Feod. Rother, Neurode: W. Hoffmann, S Emil Stele Hei chen: 


bach; Robert Rathmann, Schönau: H. Schmiedel, Schweidnitz: C 
Rob. Engelmann und für Warmbrunn bei Lud. Otto Ganzert. 


Jörchel, Waldenburg: 


Mündner, 9 DENE 


SRRBSEEGELEITELTIGETLELENDBANTEHTTLEBERETETENTETETNE 


ave [a versiegelte] N 
rosa-rothe 
Düte 
5 Sgr. 
D Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke $ Gottwald bee 


1188, 


Zur gütigen Beachtung! 


Hiermit erlaube 1 mir einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, 


daß mir unter heutigem Tage eine 


Muſterkarte von Tapeten, 
worin ſich die neueſten Deſſins von den einfachſten bis zu den feinſten Sorten befinden, aus der Fabrik der Herren 


. Burchardt & Söhne zu Berlin 


geſandt wurde. 
prompte, reelle Bedienung, bitte daher um geehrte Aufträge. 
Hirſchberg, den 4. Februar 1865. 


Bei der Schönheit der Auswahl hoffe ich das geehrte Publikum zufrieden ſtellen zu können und verfichere 


lchtungsvoll 
NM. Un, Maler 
Ring, Butterlaube N 39. 


Larven und Florbrillen 


on Seide und Sammet empfiehlt 1281. 


Schildauerſtraße IH. A. Scholtz. 


Nr. 70. 


19. Ein Paar große, ſtarke, geſunde 
Kutſch⸗ und Arbeits⸗Pferde 
nebſt Geſchirr ſtehen zum Verkauf auf 


dem Gute Nr. 27 zu Heriſchdorf. 
Feine gebackene Pflaumen, un 


empfing und an [1297] Ew. Heinze, 


> Für Stellmachermeiſter 
liegen * — Birken, die ſchwächſten zu Deichſelſtangen, 
zu verkaufen im Vorwerk zu Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. 


1303. Von dem fo beliebten Schreibendorfer Sahnkäſe 
erhielt friſche Sendung + Spehr. 


Kauf: Gejude. 
1274. 
712“ lang, 2½ — 3%“ ſtark, auch einige alte gußeiſerne 
Räder von 1½—3“ Durchmeſſer werden gekauft. Anerbie⸗ 
tungen erbeten vom Kfm. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


Kälber Magen, DIE 


in guter, trockener Waare, kaufe ich ſtets jedes Quantum eden 1 


comptante Zahlung zu den eur a 
1050. Adolph in Liegnitz. 


Kälbermagen 


kauft ſtets in jedem Quantum u. zahlt dafür die aller hö 
Preiſe J. M. Cohn in Gr. Glogau, Paradeplatz 138. 


Eine alte runde Welle von Guß oder Walzeiſen, 


ten 


und bald zu beziehen iſt in dem auf der Prieſterſtraße, 


nur ein ſolcher, findet 


Zu vermiethen. 
BESELPEEBSELEIPENIFSETESLEETRREBB 


1242. In meinem neuerbauten Haufe an der Prome⸗ 5 

nade iſt der Laden nebſt Wohnung und im 2. Stock 

zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 8 
erwittwete Tapezier Niegiſch. 


SPEPSEPOIEPPLSLPIEESLIPPEDB 


1190. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 
Küche ec, ift zu vermiethen bei Hertzog. 


1277. 


1 


Auf dem Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf ſind 3 Zimmer, 
ineinander gehend, bald oder zu Oſtern zu vermiethen. 


og Zu vermiethen 


dem 
Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Heß gehörigen Haufe die zweite Ctage, 
beſtehend aus drei in Verbindung ſtehenden Stuben mit Küche 
und drei Kabinets, einer Stube mit Alkove im Zten Stock nebſt 
dazu gehörigem Beigelaß. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Hirſchberg, d. 6. Febr. 1865. Fr. Troll. 


1314. Herrenſtraße Nr. 72 iſt eine Stube mit Alko ve und 
Küche, an der Promenade, mit oder ohne Möbel zu Oſtern 
zu beziehen. Merten. 


12%. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zum 1. a De ver 


mietbhen: äußere Schildauerſtr. 458 bei er. 


1085. Am Ring Butterlaube Nr. 36 iſt eine freund- 
liche Wohnung, beſtehend aus drei Zimmern nebſt 


Zubehör, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
1224. Eine freundliche Wohnun 


von 2 Stuben, Al⸗ 
kove nebſt Beigelaß it in Nr. 148 zu Heriſchdorf bei Warm⸗ 
brunn vom 1. April d. J. ab zu vermiethen. 


Mieth ⸗Geſuch. 
1289. Ein anſtändiges Mädchen von auswärts, das hier 


das Putzmachen erlernen will, ſucht alsbald bei einer achtbaren 
Frau ein Logis. Adreſſe: M. 20 an die Exped. d. Bl. 


Perſonen finden Unterkommen. 


E „F 

5 or Stellenfuchende! 3 

3 000 gements ſuchenden 1 mit ® 
5 & guten e weiſen wir vor⸗ ® 
& kheilhafte Stellen nach. Briefe Franco. 8 

& Das Central: Comptoir 

. von M. B. Dembinski in Poſen. 8 


BDERPEDPPEELBÜFDBDEPEEPIER 


1154. Einen fleißigen, moraliſchen Gemüſe⸗ und Blumen: 
gärtuer, der ſich durch 1 ? eugniſſe über ſeine Leiſtungen 
Ausweiſen kann, ſucht zum 1. April a. e. 

das Dominium Nieder⸗ Brockendorf bei Haynau. 


1293. Ein brauchbarer, nüchterner Brettſchneider, aber 
sofort Beſchäftigung 
eim Zimmermeiſter Anſorge in Warmbrunn, 
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4 „ 4 * 


Für ein bedeut. Rittergut i. d. Neumark wird ein 
erfahrener Landwirth als Administrator 
mit 4—500 Thlr. Gehalt, freier Station oder Deputat 
und Tantieme zu engagiren gewünscht. Auftrag 
121J. F. W. Senttleben, Berlin, ei . | 15, 


1213. 1213. Der Deſiher einer Buderfabrif wünscht emen ge Beſitzer einer Zuckerfabrik wünscht einen ge 
bildeten, ſichern Mann, wenn auch nicht gerade gelernte“ 
Kaufmann, für einfache Buchhaltung, Brieſwechſel, Kaſſen, 


und! 50 dauernd und mit einem Jahrge alt 
von 650 — 700 Thlr. zu engagiren. — Der practiiche 
brikbetrieb wird anderweitig geleitet und bedarf es bespalb 
nur einer thätigen, zuverläſſigen Geſchäfts⸗Unterſtützung. 
Nähere Auskunft ertheilen: 

A. Goetsch & Co. in Berlin, . @oetsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 18 Ads 


1240. Von einem Rittergutsbeſitzer in —̃ 1240. Bon einem Nitternutsbeiiber in Gohlefiel 

wird ein junger, unverheiratheter Oecon om, 
ri unter Leitung des Principals wirthſchaften ſoll, zu en, 
88 gewünſcht. Die Stellung iſt eine angenehme, mi 
150 Thlr. Gehalt bei freier Station verbunden. Im Auftrage 
H. Maass in Berlin, Commandautenſtr. 49. 


1234. Ein Schneider⸗Geſelle, welcher vom See 

Kenntniſſe beſitzt, findet bei gutem Lohne dauernde Beſchäͤfti⸗ 

gung beim Schneidermeiſter Grauer 
zu Tiefhartmannsdorf. 


Ein Papier⸗Maſchinen⸗ Führer, 


welcher ſowohl über ſeine Leiſtungen, als ſolide Führung Zeug 
niſſe vorweiſen kann, findet eine vortheilhafte Stellun in der 
1150. Papierfabrik Lomnitz bei Hirſchberg. 


1218. Ein practiſcher und nüchterner Branntweinbrenner, 
„aber nur ein ſolcher“, zur kleinen Topfbrennerei gegen ein 
anftändiges Lohn, wird am ſofortigen Antritt geſucht vom 
Gaſthofsbeſitzer W. Neumann 
in Dorotheenthal bei Peterswaldau. 


1268. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verjehenel 
Brettſchneider kann bald unter ſoliden Bedingungen ein⸗ 
treten. o? zu erfahren in der Expedition des Boten. 


— . _; 
1299. Ziegelſtreicher finden das ganze Jahr lohnende Be 
ſchäftigung auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller und 
können ſofort daſelbſt in Arbeit treten. 


1152. Ein Diener, 


welcher unverheirathet 105 gute Zeugniſſe beſitzt und die Gärt 
nerei verſteht, kann ſich bei mir melden. 
Cunnersdorf den J. Februar 1865. von Raumer. 


— Ei 
2 Voigt⸗Geſuch. ede de 


findet zum 5 April d. J. Dienſt auf rn Dominium Klein’ 
Neundorf, Kreis Löwenberg. Auch kann ſich daſelbſt ein 
Pferdeknecht zum ſofortigen Antritt melden. 


— . ... 
1298. Ein zuverläſſiger mit guten Atteſten verſehener Groß 
knecht oder Voigt findet ein gutes Unterkommen auf dem 
Dom. Matz dorf. 


FT ——— — ͤ ͤbJ— — — 
1110. Eine zuverläßige Kinderfrau und ein Stubeumäh 
u, mit guten Zeugniſſen verſehen, können ſich melden bei det 
ronin von Tſchammer auf Dromsdorf bei Gr, Bauni 


4 


| 1257. 


um 1. April d. J. ſuche ich eine Schleußerin, 
Sache = der Wäſche a deren Zurichtung, ib lende 

berhemden und feiner Kleider, vollftändig Bescheid weiß, auch 
etwas nähen kann, — Jährlicher Lohn 30 Thlr. — Darauf 
beflektirende Mädchen, welche mit guten Zeugniſſen verſehen 

nd, können ſich bei Unterzeichnetem melden. 

Greiffenberg, den 6. Februar 1865. 
Heinrich Hörder, Kaufmann. 
1258. 


Zum Dienſt am 1. April d. J. wird ein ordentliches, 
mit guten Atteſten verſehenes Mädchen, welches auch im 
Kochen erfahren iſt, bei gutem Lohn geſucht. 

Das Nähere in Greiffenberg Ring No. 29. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1269. Ein Wirthſchaftsſchreiber ſucht vom 2. April c. 
ab ein Unterkommen. Auskunft ertbeilt Inſpektor Scholz 
in Kolbnitz bei Jauer. 


127. Ein junger Menſch von 21 Jahren wünſcht zum 
ſofortigen Antritt eine Stelle als Aug älter oder Burſche 
bei einer errſchaft. Nähere Auskunft beim 

pinnereibeſitzer Karl Güttler in Schmiedeberg. 


1231. Eine g Directrice kann bald empfohlen wer 
N den in Hirſchberg Ring No. 9. 


1305. Ein anſtändiges Mädchen, welches im Schneidern 

und N geübt iſt, auch die Wirthſchaft gründlich 

6 teht, ſucht bald oder zu Oſtern eine entſprechende Stellung. 

tr ällige Offerten bittet man Schönau poste restante M. J. 
anco niederzulegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
1189. Ein Knabe findet als Lehrling bald oder zu Oſtern 
ein Unterkommen beim Maler 2 m, 
Ring, Butterlaube No. 39. 


124. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe, der Luſt hat, Schloſſer zu werden, kann unter 
ſoliden Bedingungen bald oder zu Oſtern in die Lehre treten. 
„Jäckel, Schloſſermeiſter. 


156. Ein kräftiger Knabe, der Brauer werden will, kann 
ei mir in die Lehre treten. R. Baudiſch, Brauermeiſter. 
Schmottſeiffen den 23. Januar 1865. 


1202. Einen Lehrling nimmt an 
Bäckermeiſter Fellmann in Warmbrunn. 


1159. Ein Knabe, welcher Luft bat Kürſchner u. Müpen- 
macher zu werden, kann ſich melden bei h 
K. Grüſong, Kürſchner u. Mützenmacher in Löwenberg. 


1148. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt zur Seifenſie⸗ 
derei hat, findet ein Unterkommen bei N 
8 Robert Geisler in Landeshut. 


1271. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 

Stellmacher⸗Profeſſion zu erlernen, findet unter ſoliden 
dingungen einen Lehrherrn. Ausweis giebt der Buchbinder 
Fiebig in Löwenberg in portofreien Anfragen. 


— . Fe SB en EEE 
1272. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
die eee ee j kr zu erlernen, de bald 
oder zu Oſtern einen Lehrherrn durch den Buchbinder G. Fie⸗ 
big in Löwenberg in frankirten Briefen. 
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1146. Einen Lehrling . jofort oder Oftern d. J 


er Arndt in Schönau. 


1215. 


Offene Lehrlingsſtellen. 


In meinem Golonial: und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


find per künftige Oſtern zwei Lehrlingsſtellen zu beſetzen. Knaben 


rechtlicher Eltern, welche die nöthigen Scultenntniſſe beſitzen, 
wollen ſich rechtzeitig bei mir melden. 
Parchwitz, im Februar 1865. C. H. Will. 


1199. Ein gebildeter Knabe findet zu Oſtern als Lehrling 
ein Unterkommen bei J. Hertzog, Uhrmacher in Görlitz. 


Gefunden. 
Den Sten d. M. hat ſich ein ſchwarzer Hund mit braunen 


und weißen Läufen in No. 71 zu Arnsdorf eingefunden und 


kann daſelbſt binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Koſten 
abgeholt werden. 1226. 


1254. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen hat ſich zu 
mir gefunden. h 0 
in No. 99 zu Hohndorf bei Löwenberg abholen. 


1316. Es hat ſich ein weiß⸗ und rothſcheckiger Hund zu mir 

gefunden. erlierer erhält denſelben, gegen Erſtattung der 

Koſten in Nr. 96 in Bärndorf zurück. 8 
Bräuer. 


1312. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen hat ſich zu 
mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Koſten in No. 63 zu Lomnitz binnen 
8 5 05 abholen. 


Verloren. 


1225. Den verlornen Pfandſchein No. 109506 wolle Finder 
in der Baumert ' ſchen Leih- Anſtalt abgeben. 


Am Mittwoch Nachm. wurden in Hirſchberg zwei 
Photographien, in Papier eingejchlag., verloren. 
Finder wird dring. um gef. Abgabe derſ. in d. Erbed. d. B. erſucht. 


1322. Am 5. Februar c. iſt mir ein junger brauner 
(Jagd⸗Race), groß, mit langem Behänge und langer Ruthe, 


abhanden gekommen (wahrſcheinlich mit Jemanden gegangen). 
Wer mir ihn wiederbringt oder den Verbleib deſſelben ermit⸗ 
telt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Rabishan, den 8. Februar 1865. 

Häniſch, Bauergutsbeſ. u. Gerichtsmann. 


Einladungen. 
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Gruner's Felſenkeller. 
1307. Sonntag, den 12. Februar: 


Grosses Concert. 


Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 


Mittwoch den 15, Februar 
6 tes und letztes 
Nachmittag Abonnement: Concert. 
Anfang: 3 Uhr. J. Elger, Muſik-⸗Dir. 


1 
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Eigenthümer kann denſelben binnen 8 Tagen 


und . 


1248. Sonnabend als den 11. Februar lade ich alle Freunde 
zum Kaldaunen⸗Eſſen freundlichſt ein. 
N Dehmel im „goldnen Löwen“. 


1311. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 12. Februar c. 
ladet ergebenſt ein Konrad „im Kronprinz.“ 


1296. Sonntag den 12. Febr. Tanzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


1300. Zum Wurſtpicknick, verbunden mit Tanzmuſik, 
Sonnabend den 11. d. M. ladet mit dem Bemerken freund⸗ 
lichſt ein, daß für andere warme und kalte Speiſen und Ge⸗ 
tränke, ſowie für friſche Pfanuenkuchen geſorgt ſein wird. 
| Zeller im Rennhübel.“ 


7 1302. In die drei Eichen 
lade auf Sonntag den 12. Februar c. alle meine verehrten 
Gäfte zum feln n dn ganz ergebenſt ein; für friſche 
Pfannenkuchen wird hinreichend geſorgt ſein. 

0 A. Sell in Cunnersdorf. 


Zum maskirten und unmaskirten Ball 
ladet nach Straupitz Sonnabend den 11. d. M. alle Freunde 
1 und Gönner ergebenſt ein [1284] der Vorſtand. 


— ————— ——— —— ũ ꝑ—: Te 
1240. Sonntag den 12. d. M. ladet zur 1 nach 
Eichberg ganz ergebenſt ein Wilh. Neumann, Fleiſchermſtr. 


1 und gekochten Schinken em⸗ 
Warme Würſtchen edge 
1279. A. Döring in Warmbrunn, nahe am kath. Thurme. 


1280. Sonntag den 12. d. Mts. gtes Voigtsdorfer 
Kränzchen, wozu freundlichſt einladet Tſchentſcher. 


x 1315. Sonntag den 12. d. M. ladet zur e pc nach 
18 Soedrich ein Heinze. 


1285. Sonntag den 12. d. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Oertel im Rothengrunde. 


Di Zum e eee 
anf Sonntag den 12. d. M. ladet ein: 
5 Petersdorf. 1325. Der Vorſtand. 


„ Ball⸗Einladung. 


Wu, Auf Sonntag den 12. d. M. ladet Unterzeichneter zu einem 
5 Ball, maskirt u. unmaskirt, ergebenſt ein. Entree für einen 
. Herrn und Dame 7%, Sgr., Gäſten, welche am Tanz und Mas⸗ 
kktrung auch nicht Theil nehmen, iſt der Zutritt geſtattet, jedoch 
gegen Entrichtung eines Entrees v. 2½ for. Anfang ½ 8 Uhr. 
Flaüuür friſche Pfannenkuchen und ſonſtige entſprechende 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Kaiſerswaldau, den 10. Februar 1865. 5 
i E. Kleuner, Gaſtwirth. 
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PA in den re zum Eten Gefelft 8 
qänzchen ergebenſt ein 2 
Alk⸗Kemnig. 1287. der Vorſtand. 


»  Grenzbaude. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft an 
meine Neſtauration nunmehr ganz comfortable eingerl 
und die Schlittenbahn vortrefflich im Gange iſt. 
die geehrten Herrſchaften es vorziehen, mit eigenem Geſpann 
herauf zu fahren, jo ift die Bahn vom Paß nur durch 
ſtets offen erhalten. Die nöthigen Hörnerſchlitten zn 
Herunterfahrt ſtehen ſtets bereit. Für gute Weine, ſchmackha 
Speiſen und gute Muſik ift beſtens geſorgt. 

Um zahltelden Beſuch bittet F. A. Blaſchke . 


GHinderniſſe halber kaun das für den 13. d. Mie. 
angekündigte Concert von dem Königl. Muſik⸗Dir. 22. Bist 
erſt Montag den 20. Februar abgehalten werben: 


Goldberg, den 20. Februar 1865: 


Grosses co RCERT 
von m 

‚Bol. Muſindirektar W. Bilſe 

mit ſeiner Kapelle, beſtehend aus 46 Manu, 

im Gaſthofe zu den drei Bergen. 


Billets zu Sigplätzen a 10 gr. und Stehplätzen & 7½ gr. 
find beim Kaufm. Hrn. Rutt und im Concertlokal zu haben. 
Anfang 7 Uhr. 1147. 


2 


Getreide Markt Preiſe, 
Hirſchberg, den 9. Februar 1865. 


a RER, w. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte | Hafer 
Scheffel. fetl. far. pft. ſttl. ſgr. pf. rtl. ſar pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. f 
. Sm 31 71-1 112 1) 9)-1—1291< 

ittler. .... 27 — 423-1 1/16 1 Am 5 
Niedrigſter J 2 4 — 126 — 11216 —27— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 28 ſgr. 
Schönau, den 8. Februar 1865. 


21426 


Söcfter ... 1216-1 2]—] 
Mittler. 211-1114] 1 
Niedrigſter . 125 — 1181 9] ı wi 


— Breslau, den 8. Februar 1865. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 12¼ , G. 
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; } Revacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Schnell preſſendruc bei C. W. J. Krahn. 


